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Werbung

Werbung

KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

NEU IN

PÖLLAU

Eröffnungsaktion:

15%
der Rechnungssumme in
Tankgutscheinen geschenkt
(auch bei Versicherungsschäden)
Aktion gültig bis 31.1.2013

Tobisch GMBH | Obersaifen 256 | 8225 Pöllau 

Tel.: 03335 / 46683 | www.kfz-tobisch.at | office@kfz-tobisch.at

Auflage: 80.300 Stück
Wir wecken auf
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Stop der Privatisierungs-Welle unserer Lebensader Wasser (Seite 31)

Gala-Abend der Award-Preisträger

Samstag 11.10.2014 
Kirschenhalle Hitzendorf

OberkrainerKristall

Sašo Avsenik 
& seine Oberkrainer

Ansambel Zupan
Savinja Oberkrainer

Mooskirchner Quintett

Karten: Rudolf Graz-Eggenberg | Bacherlwirt | Ö-Ticket | Raiffeisenbanken | Hakali Reisen Hitzendorf 
Info: +43 699 104 108 75 | www.galaderlegenden.at | www.oberkrainer-award.com

Einlass jeweils 18h | Beginn 20h | VVK VIP 49,- (mit Buffet ab 18h)

Freitag 10.10.2014 
Kirschenhalle Hitzendorf

Gala der LegendenGala der Legenden

White Stars
Orig. Fidele Lavanttaler

Die Sulmtaler
Ligister Trio

Mandy v.d. Bambis
Erwin Aschenwald

weitere Legenden als Ehrengäste

Ehrung der Stoakogler
& Horst Chmela

qrLeckerei Stadl

Sa 20. Dez. +
So 21.Dez.’14
Schwarzlsee bei Graz
Samstag 20 h

Sonntag 15 h + 20 h

Karten:  0316 581477 
od. 0699/10333130

Rudolf Graz, Bacherlwirt 
Hengsberg, Ö-Ticket, 
Raiffeisenbanken

Das schönste 
Weihnachtskonzert Europas 

Das beste Eis der Welt!

Werbung

 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANNBüchsenmachermeister

Marburgerstr. 6 | 8160 Weiz | 03172 2217

www.steinmann.cc Abgabe nur an Personen ab 18 Jahren!

Für Ihre 
Sicherheit

Reichweite 3-6m
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von Franz Steinmann

Liebe Leserinnen und Leser!

Vorwort

redaktion@kikerikizeitung.at
Mobil: 0664 / 39 60 303
8200 Gleisdorf
Fürstenfelder Straße 35

Schreiben Sie uns

• Helfen Sie Mitgestalten

• Senden Sie Fotos

Vor ein paar Tagen traf ich mich mit einer „mutigen“ jungen 
Frau, die mir ihre literarischen Arbeiten anvertraute. Genau 
dieses Treffen erinnerte mich wieder einmal daran, was der 
Kikeriki seit seiner Gründung im März 2010 mit dieser Zei-
tung erreichen wollte. 

Der Kikeriki sollte jenen Menschen eine Plattform bieten, 
die kein Medium besitzen, um ihre verschiedensten Bega-
bungen zur Veröffentlichung zu bringen. Talente im Verbor-
genen, Menschen jeden Alters, die sich bisher nicht in die 
Öffentlichkeit wagten, oder auch jenen, die gar nicht wissen, 
wie  begabt sie eigentlich sind. 

Den vielen Menschen, die bisher keine Zeit gefunden ha-
ben, Hobbys, wie z.B. Malen, Schnitzen, Schreiben oder 
ein seltenes Handwerk auzusüben, allen diesen versteckten 
Künstlerinnen und Künstlern möchte ich wieder vermehrt 
die Möglichkeit bieten, sich im Kikeriki wieder zu finden. 
Natürlich möchte ich auch allen benachteiligten Menschen, 
die dringend Hilfe nötig haben, den Kikeriki anbieten, um 
vielleicht auf diesem Wege ihre gewünschte Hilfe zu be-
kommen. 

Viel Freude habe ich auch, wenn mir Leute durch ihre Le-
serbriefe oder persönliche Gespräche helfen, Dinge, die als 
ungerecht empfunden werden, aufzuzeigen (siehe Seite 24 
und 25). Genau durch diese vielen, vielen Leserbriefe, aber 
auch durch unzählige persönliche Gespräche wurde dem Ki-
keriki der Untertitel  „WIR WECKEN AUF“ angefügt.

Natürlich macht es nicht immer Spaß, immer wieder auf 
gleiche Themen oder auf die vielen Missstände z.B. im 
Bildungsbereich, zur Verwaltungsreform, im Pflegebereich 
etc.  hinweisen zu müssen. Was mir aber oft Vergnügen be-
reitet, ist, wenn ich unseren Politikern einen Spiegel vorhal-
ten kann, aus dem viel  Wahrheit „ spricht“, denn Wahlen 
können anscheinend niemals zum Spiegel werden. Na gut, 
für dieses Thema gibt es ja die im Kikeriki monatlich abge-
druckte Seite „Die Politik im Auge…“ meistens auf der Sei-
te 31, die mich dann immer an meinen Geburtstag erinnert. 
Zurück zu meinem Treffen mit Lisa. 

Sie hat es einfach probiert mir zu schreiben und, siehe da, 
es hat funktioniert, denn rechts neben diesem Vorwort gibt 

es eine Kostprobe. Lisa Hörting aus Obersaifen bei Pöllau 
kann ihr bisher meist geheimes Schaffen nun in 80.342 
Haushalten präsentieren.

Mein Aufruf: Mach es genauso wie Lisa.
Nimm Kontakt auf mit mir, denn ich habe  für jedes An-
liegen ein offenes Ohr .

Adresse: 8200 Gleisdorf , Fürstenfeldertsraße 35
Mail: redaktion@kikerikizeitung.at
Telefon: 03112/ 90 201  Redaktion
Handy: 0664/ 396 0303  Franz Steinmann 		        

Lisa Hörting, Obersaifen b. Pöllau   

Mein Leben leb nur i
Dem Kikeriki aus der Seele geholt!
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Meine Freunde
Mein Freund, der Jakobsweg

Beim Gehen – so sagt der Volksmund 
– öffnet der Horizont seine Grenzen. 
Diese Volksweisheit kann wahrschein-
lich jeder „Jakobsgeher“ bestätigen 
und zusätzlich erwähnen, dass diese 
Grenzerweiterung  nicht nur im Äuße-
ren, sondern auch im  Inneren passiert! 
Irgendwo habe ich gelesen,  dass kein 
Film, kein Buch, einfach nichts auf der 
Welt so viele Lebensweisheiten lehrt, 
wie der Jakobsweg! Etliche Leute den-

ken, dass man nur als praktizierender Christ reif für den Jakobs-
weg ist, was man aber ganz leicht durch die Tatsache widerlegen 
kann, dass der Jakobsweg prinzipiell ein spiritueller Weg ist. 
Bekanntlich ist Spiritualität an keine Religion gebunden. Jeder 
Mensch ist selbst dafür verantwortlich, welchen Sinn er seinem 
Leben gibt. Der Jakobsweg ist eine gute Chance, um ein wenig 
spiritueller zu werden, schrieb Helmut Feichtinger, ein „Jakobs-
weg-Experte.“ Und Anselm Grün meint diesbezüglich: Spiritu-
alität bedeutet nicht, nur fromme Worte zu machen, sondern die 
Menschen an ihren wahren Kern, an ihre unantastbare Würde, an 
den Raum der Stille heranzuführen. Allerdings besteht – wie ich 
nicht selten erlebt habe – der Verdacht, dass etliche Jakobsweg-
geher wenig religiöses Interesse und mangelnde Spiritualität an 
den Tag legen. Für jene ist der Pilgerweg leider zu einer Modeer-
scheinung, einem Event verkommen.

Diesbezüglich meine ich auch die Geschwindigkeit, mit der man 
den „Camino“ pilgern soll. Bei diesem Gedanken würde ich, als 
Liebhaber der Mystik, die Aussage von Paulo Coelho als Lehr-
satz betrachten, der da lautet: Geh weder schneller noch lang-
samer als deine Seele!  Wandern und Pilgern sind verschiedene 
Paar Schuhe: Wandern tut man mit den Füßen, pilgern mit dem 
Herzen! Wandern ist ein Gehen zu einem bestimmten Ort, pil-
gern ist ein Weg nach innen, ein Weg zu Gott! Trotz allem hat der 
Weg natürlich auch seine sportlichen Herausforderungen und es 
gibt etliche Teilstrecken, die man nicht unbedingt als Sonntags-
nachmittagsspaziergang bezeichnen kann. Falls man zu allem 
Überdruss auch noch eine Schlechtwetterperiode erwischt, kann 
man „seine Sünden so richtig genussvoll abbüßen!“  Ich kenne 
etliche Personen, die immer sagen, dass sie, wenn sie im Ruhe-
stand sind oder wenn sie mit dem Hausbauen fertig sind oder 
sonstige Zeitprobleme aufzählen später ganz sicher den Weg  
gehen werden, aber halt jetzt gerade nicht. Aus Erfahrung weiß 
ich, dass diese Menschen nur selten den Weg dann auch wirklich 
gehen! Leute, die sagen, dass sie zu wenig Zeit haben, denen 
antworte ich gerne, dass sie genauso viele Stunden pro Tag zur 
Verfügung haben wie Michelangelo, Albert Einstein und Leo-
nardo da Vinci sie gehabt haben! Wer irgendwo ankommen will, 
muss sich irgendwann auf den Weg machen!  Wenn man einen 
Traum verwirklichen will, dann darf man nicht auf die Vernunft 
hören! Ob eine Sache gelingt, erfährst du nicht, wenn du darüber 
nachdenkst, sondern wenn du sie ausprobierst. In Spanien gibt 
es dazu ein schönes Sprichwort, welches sinngemäß lautet: Die 
Welt ist in den Händen derer, die den Mut haben zu träumen und 
versuchen ihre Träume zu leben! Es sind ja nicht die Erfahrun-
gen, die dich prägen, sondern das, was du daraus machst und am 

Ende wird alles gut und wenn es nicht gut ist, dann ist es noch 
nicht das Ende! Apropos Ende des Weges: Gerade jetzt, wo ihr 
diese Glosse lest, befinde ich mich mit „meiner Christl“ auf dem 
Jakobsweg zwischen Moissac in Frankreich und der spanischen 
Grenze. 
Franz Bergmann, Rohrbach/Lafnitz			          

Ich, a gscheita Bua,
so hot gsogt mei Vota scho sehr fruah,
wia i mit vier Joar scho gwusst hob,

dass zwoa und zwoa is vier,
hot er gsogt zua Muata, a Schenie hom wir. 

Küah hob i scho olle zählt,
und imma aufpasst, das jo koani fehlt.

Aufs Feld hob i trogn die Jausn,
damit's was ghobt hom für die Pausn.
Jo domols hob i kinnan no guat sausn,

und woar scho zu ollerhand zu brauchn.
Oba dann hobns mi in d'Schul einigsteckt, 
und des hat mia holt goar net gschmeckt. 

I woar nimmamehr da gscheite Bua,
aus woars mit da fröhlichn und kindlichn Ruah. 

Schreibn, Lesn und so weita,
oll des hat mia gstimmt net heita,

Fehla hob i gmocht beim Schreibn und gstottert beim Lesn, 
deswegn hobn's mi gnannt glei an dumman Esel.

Theata spüln, Gedicht aufsogn und oll de ondan Sochn, 
mit mia, hobn's gsogt, wa damit nix z'mochn.

Diesa Bua is zu nix zu brauchn,
hat mei Lehrerin gsogt, de zwidane Fauchn. 

Grausn tuat's ihr vor mir, hot si gsogt,
weil i rotzig woar und koa Tiachl zan schneizn hob ghobt.
A Pforra könnt a werdn, hobns gsogt, weil er tuat so schen 
ministrian, oba des Latein wird der sicha niamols kapiern.

Von da Schul dann entlossn, 
bei di Bauan dann dou nou zan brauchn,

so hat si s'Lebn obgspült, olles woa zan ubatauchn.
Heit kemman di Enkerl zu mir, wenn's Radl kaputt, 

da Drochn net steigt, di Schi san krepiert, 
oda sonst wos net funktioniert,

da Opa, so moanens, hot sicha kapiert,
wia ma oll de Sochn guat wieda repariert. 

So bin i holt do zu wos zu brauchn,
und nit hot's recht ghobt domols di zwidane Fauchn.

Den Lehran sei's gsogt, olle Kinda habn ihre Talente und 
san zu wos z'brauchn,

und a Dummheit tuats sein, 
sie in Minderwertigkeitskomplexe zu tauchn.

Heit bin i a olta Monn und hob des Lebn hinta mir bold 
schon, wos wiad er sogn, da Petrus do drobn,

wird er füa mi an Tschop, an vanünftigen a hobn?
I hoff, es follt eam scho wos Gscheits ein,

füa wos i do oben dann zan brauchn werd sein!
Ulrich Heiß / Preßguts        

Zu nix zum Brauchen!
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Werbung

Wir laden herzlich ein!

TAGE DER
OFFENEN
TÜR!
Samstag, 25. und
Sonntag, 26. Oktober
10-18 Uhr, Apfelholzschlössl Binder

Möbelwerkstätte Binder
8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4

Tel. 0664 4000 999 · www.moebel-binder.at

-10% auf 
• alle Zirben-Massivholzmöbel und

Massivholzlattenroste (metallfrei)
• orthopädische Gesundheits-

matratzen von Dr. Engelke

GRATIS Lieferung 
ab einem Auftragswert von 
€ 2.500,- im Umkreis von 100 km.
Montage nach Aufwand

Zirbe Royal
das neue Schlaferlebnis mit dem
gesunden Duft der Zirbe

NEU

Gutschein-Verlosung
für Zirbenholzmöbel 

€ 800,-im Wert von 

Graz

Wien

Gleisdorf

Preding
bei Weiz

Bruck /M.
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GIZ Rosegg
A-8191 Koglhof, Rosegg 1
Tel 03175/26409
Mail office@ecowall.at
Web www.giz-rosegg.at
Bürozeiten:
Montag und Dienstag: 8:00 bis 16:00 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr
Termine außerhalb dieser Zeiten nach 
Vereinbarung

INFO:

Werbung

Seit mehr als 110 Jahren steht Rosegg für Unter-
nehmertum und Wirtschaft. Am Standort der zuletzt 
produzierenden Spezialpappenfabrik hat sich das 
Gewerbe- und Industriezentrum (GIZ) Rosegg  als 
lohnender Standort für Unternehmen etabliert. Das 
GIZ Rosegg bietet Büro-, Hallen- und Freiflächen 
und punktet mit guter Infrastruktur. Das umfang-
reiche Platzangebot, ein gutes Preis-Leistungs-
Verhältnis sowie eine 100 Megabit Glasfaserleitung 
machen das GIZ für Unternehmen besonders inte-

GIZ Rosegg  
Starker Standort für die Region!

ressant. Aus dem ehemaligen Bürogebäude wurde 
ein modernes Zentrum für Innovation, Kultur, und 
Wissen. Das GIZ Rosegg ist vielfältig: Als Veran-
staltungsort werden hier Seminare und öffentliche 
Veranstaltungen abgehalten. Ein Highlight 2014 
war die Ausstellung „Kunst in der Fabrik“, bei der 
renommierte Künstler ihre Werke präsentierten. 
Den Besitzern, Vinzenz und Anna Harrer, liegt ihr 
Projekt in Rosegg besonders am Herzen. „Wir wol-
len mit unserem Einsatz Arbeitsplätze schaffen und 
so zur Stärkung der Region beitragen. Aus diesem 
Grund haben wir uns für unsere zukünftigen Mieter 
ein besonderes Angebot überlegt“, erklärt Vinzenz 
Harrer. „Unternehmer mit bis zu 3 Mitarbeitern 
bezahlen drei Monate, Unternehmer mit mehr als 3 
Mitarbeitern sechs Monate keine Miete. Wir freuen 
uns auf Ihre Anfragen!“
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Inklusive Lieferung/Montage

EWE KÜCHE NUOVA
Matt oder Hochglanz
244 x 317, Planung veränderbar

Ohne Geräte/Spüle

AKTIONSPREIS

DAN KÜCHE
Echtlack mit Natursteinplatte
Hochschränke 350, Insel 245
Planung veränderbar

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin bei uns:

0664 8211111 (Hubert) 

0664 8211113 (Christopher)

Inklusive Lieferung/Montage Ohne Geräte/Spüle
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999,-

Ohne Geräte/Spüle

AKTIONSPREISAKTIONSPREIS

3.799,-

AKTIONSPREIS

AKTIONSPREISE BEI UNS!

Ohne Geräte/Spüle

AKTIONSPREISAKTIONSPREIS

4.990,-

AEG GESCHIRR-
SPÜLER
Favorite 55500 IMO

AEG EINBAUHERD-SET 
Multifunktional mit Induktion
Competence BE3003001M + HK634250XB

SETPREIS

Mittels 3D-Planung können wir Ihre 
Küche nach Maß planen. Nutzen Sie 
jetzt unsere Küchen-Aktionspreise!

M öb el  Derler  G mbH
Tel.  03175 2400
8184 Anger, Oberfeistritz 119
w w w.mo eb elderler.at

Ober
feistritz

Kreuzung
B72/StubenbergWeiz

Anger

Stubenberg
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innere medizin
Dr. Martin Kaiba

...wer ein Schwammerl findet! Doch 
heuer, meint mein Freund Franz, wäre 
das keine Kunst. Geheime Plätze, früh-
morgendliches Aufstehen – all das ist 
in diesem königlichen Schwammerljahr 
nicht von Nöten! „Sind Schwammerl ei-
gentlich gesund?“, fragt Franz. Ja, ganz 
sicher! Der gesundheitliche Aspekt, 
meint Ihr Internist vom Kikeriki, beginnt 
ja schon beim Suchen! Frische Luft, Be-
wegung, ein bißchen Nervenkitzel ob der 
vermeintlichen „Beute“ – da kommt ech-
tes Schatzsucher-Feeling auf. Neben dem 
Glücksgefühl nicht zu vergessen der po-
sitive Effekt durch die Aktivitäten in der 
freien Natur, mitten in den ätherischen 
Düften des Waldes. Ein Jungbrunnen pur! 
Und dann? Dann kommt noch der eigent-
liche Hochgenuß, ein bißchen Freude am 
Kochen vorausgesetzt! Vom Schwam-
merlgulyas bis zum panierten Parasol – 
ein Festtagsgericht wartet auf uns. 

Und die Kalorien? Na ja – die haben 
wir hoffentlich schon beim Suchen ab-
gebaut... Daneben haben Pilze tolle In-
haltsstoffe und werden in vielen Kultur-
kreisen – vor allem auch in Asien – als 
Heilnahrung verzehrt. Kurz gefaßt: un-
paniert sind sie sehr kalorienarm, dafür 
ballaststoffreich und enthalten viel Vita-
min D und wichtige Mineralien. „Oh Ge-
sundheitsapostel – was wollt ihr mehr“, 
meint Franz. Weiteres findet Ihr wieder 
auf radiodauerwelle.at! Dreht doch mal 
auf! Aber Achtung: Bitte sammelt nur 
die „Richtigen“, denn eine Pilzvergiftung 
kann gehörig ins Auge gehen! Und: Laßt 
doch auch ein paar für morgen stehen, 
damit sich auch morgen wieder jemand 
als Glückspilz fühlen kann! Denn ein 
Glückspilz, wer ein Schwammerl sucht 
und findet.... Bleiben Sie gesund!

Internist im Greenhall Medical Centre
Innere Medizin – Arbeitsmedizin – Komplement-
ärmedizin, Privat und Wahlarzt aller Kassen
Ortenhofenstraße 63
Pöllau im Naturpark Pöllauertal
Tel/Fax:03335/20579		               

Ihr Internist 
erklärt....
….Wissenswertes 
aus der Welt der 
Inneren Medizin!

Ihr Hund leidet unter HD! Dieser Satz wird so 
manch einem Tierhalter bekannt vorkommen. 
Dabei handelt es sich nicht um hochauflösende 
Fernseher, sondern um eine ernstzunehmende, 
vererbbare Erkrankung der Hüfte. HD steht für 
den medizinischen Begriff Hüftdysplasie. Doch 
was ist bitte eine Dysplasie? Eine Dysplasie ist 
eine Fehlbildung. Somit ist eine Hüftdysplasie 
eine Fehlbildung des Hüftgelenks. Wer glaubt, 
dass die Erkrankung nur bei großen Hunden 
vorkommt, irrt. Auch kleine Hunderassen und 
sogar Katzen können davon betroffen sein. 
Eine HD kann bei einer orthopädischen Un-
tersuchung und anhand des klinischen Bildes 
vermutet werden. Nur ein korrekt durchgeführ-
tes Röntgen kann diesen Verdacht bestätigen. 
Wichtig ist außerdem, dass das Röntgen erst 
bei ausgewachsen Hunden aussagekräftig und 
für die richtige Lagerung meist eine Kurznar-
kose notwendig ist. Ihr erfahrener Tierarzt wird 
an Hand spezieller Gesichtspunkte die Hunde-
hüfte bewerten und in Grade einteilen. Leidet 
ihr Hund nun an HD gibt es viele Möglich-
keiten, den Zustand ihres Vierbeines zu ver-
bessern. Hier kommt wieder ein alt bekanntes 
Thema zu Tage: Übergewicht belastet Gelenke 
unnötig. Hat ihr Liebling also die einen oder 
anderen Speckreserven zuviel, kann alleine 
eine Gewichtsreduktion verbunden mit Mus-
keltraining das Krankheitsbild lindern. Auch 
hier gilt–wer rastet rostet! Physiotherapie, lan-
ge Spaziergänge im Ebenen oder Schwimmen 
sind hierbei besonders geeignet. Hunden mit 
stärker ausgeprägter HD und entsprechenden 
Schmerzen helfen knorpelschützende Substan-
zen (sogenannte Chondroprotektiva) und/oder 
Schmerzmittel. In hochgradigen Fällen besteht 
außerdem bei kleinen Hunderassen die Mög-
lichkeit der Femurkopfresektion (Entfernung 
des Oberschenkels unter Bildung einer bindege-
webigen Verbindung zwischen Hüftpfanne und 
Oberschenkelknochen). Bei größeren Vierbei-
nern kann das gesamte Hüftgelenk durch eine 
Prothese ersetzt werden.

tierklinik gleisdorf
Mag. med.vet. Katharina Soos

Tierklinik Gleisdorf-Süd
Pirching 85, 8200 Hofstätten an der Raab
Telefon:03112 385550  	              

Ein Glückspilz...

Schafbäuerin
Karina Neuhold

Kauf in der Heimat
Ich denke 25 Jahre zurück in die 
Zeit, in der ich aus Liebe zu meinen 
Schafen begonnen habe, deren Woll-
kleid zu verspinnen und zu verarbei-
ten. Damals war echte Handarbeit 
bei weitem nicht so gefragt und ge-
schätzt und Regionalität kaum ange-
sprochen. Jetzt, im Gegenzug, sind 
Produkte aus der Region, noch dazu 
in Handarbeit gefertigt, der Renner.

Das Erfolgsrezept der heimischen 
Betriebe und Direktvermarkter ist, 
dass viel mehr Herz in ihre Arbeit 
fließt. Man ist durch direkten Kon-
takt zum Kunden umso mehr be-
müht, auf dessen Wünsche einzuge-
hen und diese zufrieden zu stellen. 
Es entstehen hochwertige Produkte 
mit großer Nachhaltigkeit. 

Als kleiner Betrieb hat man viele 
Vorteile gegenüber Großbetrieben, 
man ist flexibel, viel persönlicher, 
individuell und kann auf spezielle 
Wünsche und Sonderanfertigungen 
eingehen. Durch kurze Transportwe-
ge ist man obendrein ökologisch und 
schont die Umwelt.  Sollte der Weg 
doch zu weit sein, hat man Internet 
für Bestellungen und Versand für Zu-
stellung, so spart man dem Kunden 
zusätzlich Zeit.

Wenn Sie besondere Geschenke 
brauchen, die regional und mit Liebe 
gefertigt sind, dann können Sie mich 
besuchen. Gerne möchte ich Sie 
auch zu unserm Hoffest mit Tag der 
offenen Tür am  18. und 19. Oktober 
einladen, wir bieten ein nettes Rah-
menprogramm für die ganze Familie. 
Ich freue mich auf Ihren Besuch!

Mit freundlichen Grüßen, 
Schafbäurin Karina Neuhold

wohlig@karinas-wollwelt.at 	      
Tel:0664/4473404   		               

Wenn Hundehüften 
Schmerzen bereiten
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Andreas Schweighofer
Zeil-Pöllau 230 | 8225 Pöllau

Mobil: 0664/14 031 95

info@einmanneinwort.at
www.einmanneinwort.at

HANDEL Polsermöbel | Betten
Matratzen | Lattenroste | Stoffe

HANDWERK Professionelle Polsererarbeiten
vom Neuaufbau bis zur Renovierung

ADA-ABVERKAUFSWARE

GRATIS

ZUSTELLUNG

Sitzgruppen, Betten, Matratzen und Lattenroste

Jetzt neu bei
Ein Mann - Ein Wort

bis Dezember 

2014
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Der Bertl,……. er hört schon etwas schlecht,
nur,……   er gibt das nicht zu, so recht.

Lenerl, seine Frau, hat ihn schon ausgetestet, ganz genau
und wird daraus nicht so richtig schlau.

Angeredet hat sie ihn von vorne, seitlich und von hinten,
konnte jedoch den richtigen Hörwinkel nicht wirklich finden.
Red´ sie ihn 2 oder 3 Mal an und tut er nichts dergleichen,

muss sie auf eine lautere Tonart zugreifen.
Und wird sie immer lauter dann,

sagt er zu ihr: “Ich hör dich eh, schrei mich nicht so an!“
Dann denkt sie sich: „Schau, schau, schau,

manchmal hört er mich bei der ersten Anrede schon ganz genau.“
„Du brauchst ein Hörgerät“! Sagt sie zu ihm.
„Ein Hörgerät“? Sagt er, „wo denkst du hin?

Das brauch ich doch nicht, es ist noch nicht so schlimm!“
Ein Hörgerät wäre für ihn ein großer Segen,

wie könnte sie ihn nur zu einem  Kauf bewegen?
Anscheinend müssen sie noch ein Zeit lang so weiter gfretten,

er lässt und lässt sich nicht retten!
Es wird der Lenerl sicher einmal gelingen,

den Bertl zu seinem Glück zu zwingen.
In der Zwischenzeit,

ist sie selbst auch schon freiwillig für einen Hörtest bereit.

Friederike Eitljörg, Hirnsdorf   

Das Hörgerät

Ing. Andreas Figerl ist seit 1. September 2014 Geschäfts-
führer der Almland - Landring Gruppe. Ing. Andreas Figerl 
ist gebürtiger Niederösterreicher und wohnt in Thannhausen 
und Bad Ischl. Nach seiner Technikerausbildung und Absol-
vierung des Bundesheers in St. Pölten war er in verschiede-
nen Managementfunktionen im internationalen Maschinen-
und Anlagenbau, der Telekommunikation und im Bereich 
Erneuerbarer Energien tätig. 

Mit 17 Standorten, davon 5 Technik Kompetenz Standorten 
mit Fachwerkstätten, 12 Lagerhaus Bau & Gartenmärkten, 
14 SB-Tankstellen, 2 Shell Volltankstellen, Frustar als Mar-
ke für den internationalen Vertrieb von Hagelschutzsyste-
men, Antihailsystems als Marke für Hagelschutzsysteme 
für die Industrie, einem Installations-Fachbetrieb, der Ag-
roComTech GmbH und der Land-Haus-Bau GesmbH als 
Baudienstleistungsunternehmen sind die Unternehmen der 
ALMLAND/LANDRING Gruppe wichtige Handels- und 
Dienstleistungsunternehmen in der Region. Die Beschäfti-
gung von über 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern macht 
die Unternehmen zu einem bedeutenden Dienstgeber im und 
um den Bezirk Weiz. Aktuell werden 24 Lehrlinge in ver-
schiedenen Bereichen des Einzelhandels ausgebildet (All-
gemeiner Einzelhandel, KFZ/Ersatzteile, Baustoffe Fachbe-
ratung) sowie als Landmaschinentechniker, KFZ Techniker 
und Installations- und Gebäudetechniker. Ing. Andreas Figerl 
hat sich zum Ziel gesetzt, gemeinsam mit seinen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, den Mitgliedern, Funktionären und 
Funktionärinnen die Standorte und Geschäftsbereiche auf 
die Bedürfnisse der Kundinnen und Kunden auszurichten, 
nachhaltig weiterzuentwickeln und in die Zukunft zu führen! 

Sein Motto: „Gutes soll noch besser werden!“     

Wechsel bei Almland eGen/Landring 
Weiz Lagerhausgen. & Co. KG

Geschäftsführerwechsel
Das Schuljahr 2013/14 haben die 
Schülerinnen und Schüler der  (vorjäh-
rigen) 3ab Klassen der NMMS Weiz II 
unter das Motto „In aner Wölt“ gestellt 
und wurden im Rahmen des öster-
reichweiten Musikfestes der Vielfalt 
mit einer Förderprämie ausgezeichnet. 
Herr Christoph Doppelreiter, der das 
letzte (Schul-)Jahr mit seiner Familie 
in Itete in Tansania verbrachte und 
dort mit vollem Einsatz verschiedenste 
Aufbauarbeiten unterstützte sorgte da-

für, dass zwischen unseren SchülerInnen und Schülerinnen der St. 
Bosco Girls Secondary School ein Briefwechsel aufgebaut werden 
konnte. Diesen Briefkontakt können wir nun weiter aufrechterhal-
ten, da wir unsere Post verlässlich an  Sr. Zitta Mirandu schicken 
können – natürlich mit mehr oder weniger langen Wartezeiten. Die 
Schwester ist Direktorin dieser Schule mit momentan 117 Schüle-
rinnen und 10 LehrerInnen. Im nächsten Jahr plant sie 60 weite-
re Schülerinnen aufzunehmen. Sie schreibt in einem persönlichen 
Brief, dass sie für diese Erweiterung noch gegen große Schwierig-
keiten ankämpfen muss, sie aber trotzdem mit großem Gottvertrau-
en in die Zukunft schaut.

Nun möchten die SchülerInnen der jetzigen 4ab Klassen den Reiner-
lös aus dem Verkauf der der CD „In aner Wölt“ (Text: Andrea Sailer, 
Musik: Erwin Mauerhofer, Ausführende: Gegenlicht, Klassenchor 
4ab ) an Sr. Zitta Mirandu weiterschicken, um so vielleicht dem 
einen oder anderen Mädchen in Morogoro-Tanzania den Schulbe-
such zu ermöglichen. Die Cd ist erhältlich bei folgenden Betrieben:  
Bücherei Weberhaus / Weiz, Feinkost Bleykolm / Weiz, Fotostudio 
Kasofoto / Viertelfeistritz bei Anger, Paracelsus-Apotheke / Weiz, 
Steiermärkische Sparkasse / Weiz, Musikhaus Dexer / Weiz	        

Projekt „In aner Wölt“
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Headlounge

Wildcats Krottendorf

       Tagesmütter Weiz

Steuerberatung Wiener

HAK Weiz - 1b (jetzt 2b)

       Tagesmütter Weiz

Fotostudio Alexandra

Stadtmarketing

Autosalon  Pichler

Danke an unsere Plakatmodels 2014!
Ihr seid´s alle fesch beinand im Gwand vom Land! Und viele Weizer und Weizerinnen sind 
jedes Monat gespannt, wer vom 24-Bogen Plakat in der Gleisdorfer Straße runterlacht! 
Wir freuen uns auf Bewerbungen für die nächsten Monate (e.ruhsmann@landring.at, 03172/2501-7254)

Gwand vom Land - im LANDRING Lagerhaus Weiz
8160 Weiz, Gleisdorfer Str. 111, 03172/2501-7322
www.facebook.com/gwandvomland
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Nach der neuen Pauschalierungsverordnung 
fallen viele Landwirtschaften aus der Voll-
pauschalierung heraus. Das betrifft vor allem 
Landwirtschaften mit einem Einheitswert über 
€ 75.000,– Flächen über 60 ha reduzierte 
landwirtschaftliche Nutzfläche, mehr als 120 
Vieheinheiten oder bestimmte Obstkulturen ab 
10 ha. In allen diesen Fällen können die Einkünf-
te durch Teilpauschalierung ermittelt werden. 
Hier werden die gesamten Einnahmen erfasst, 
die Ausgaben werden pauschal berücksichtigt. 
Hat der Einheitswert eines Betriebes am 1.1. ei-
nes Jahres € 130.000,– oder der Umsatz in zwei 
aufeinanderfolgenden Kalenderjahren jeweils € 
400.000,– überstiegen, so entfällt auch die Mög-
lichkeit der Teilpauschalierung und es besteht 
ein weiteres Jahr später Buchführungspflicht. In 
vielen Fällen kann es Sinn machen, auf die Pau-
schalierung zu verzichten und sich freiwillig für 
eine Gewinnermittlung mittels Einnahmen-Aus-
gaben-Rechnung bzw. doppelter Buchhaltung 
zu entscheiden. Bei der Einnahmen-Ausgaben-
Rechnung errechnet sich der Gewinn aus den 
Betriebseinnahmen abzüglich der Betriebsaus-
gaben – jeweils nach dem Zu- und Abflussprin-
zip. Bei der doppelten Buchhaltung werden auch 
Wertschwankungen des Betriebsvermögens er-
fasst. Wichtig zu beachten ist jedoch, dass man 
dann 5 Jahre lang nicht mehr zur Pauschalierung 
zurückwechseln kann. Welche Art der Gewin-
nermittlung für Sie die günstigste ist, klären wir 
gerne in einem persönlichen Beratungsgespräch.

Bäuerliche Nebentätigkeit
Einkünfte aus bäuerlicher Nebentätigkeit unter-
liegen nicht nur der Steuerpflicht, sondern beein-
flussen auch die Beitragsgrundlage für die So-
zialversicherung. Eine Meldung der Einnahmen 
hat jeweils bis 30.4. des Folgejahres an die Sozi-
alversicherung der Bauern zu erfolgen. In letzter 
Zeit werden diese Einnahmen von der Sozialver-
sicherung der Bauern auch vermehrt überprüft. 

STEUERBERATUNG
Absenger-Rathausky

TIPPS FÜR ihr AUTO
vom Innungsmeister 
KR Josef Harb

Nach diesem verregneten Som-
mer kommt hoffentlich ein schöner 
Herbst, aber die Vorbereitungen auf 
den (Auto-) Winter können schon 
eingeplant werden. Ihr Auto sollte 
zeitgerecht auf Winterreifen um-
gerüstet werden, denn Ihre Sicher-
heit sollte es Ihnen Wert sein. Bei  
Fahrbahntemperaturen unter 7 Grad 
besitzt der Winterreifen wesentlich 
bessere Bremsverzögerungswerte 
und auch die Spur- und Kurvensta-
bilität ist besser als bei Sommerreifen. 

Die Mindestverschleißgrenze von 
Winterreifen bei PKW ist bei 4 
mm, gutes oder neuwertiges Profil 
ist bei Schnee auf der Fahrbahn für 
Hängenbleiben oder Hinaufkom-
men ein wichtiger Faktor. Je älter 
der Winterreifen, desto schlechter 
die Schneeeigenschaft, da Gum-
mi im Laufe des Jahres aushärtet. 
Die Winterreifenpflicht ist vom 1. 
November bis zum 15. April. Bit-
te nicht bis zuletzt warten, denn es 
könnte auch ein vorzeitiger Winter-
beginn sein und auch die Wartezeit 
für die Montage der Winterräder ist 
viel kürzer. 

Für die Werterhaltung Ihres Autos 
sollte der Unterboden kontrolliert 
und konserviert werden und auch 
den Lack sollte man polieren, da-
mit das Salz nicht soviel Schaden 
anrichtet. Wir Sie ein, in den steiri-
schen KFZ-Werkstätten einen Win-
tercheck machen zu lassen, damit 
das Licht, die Wischerblätter, der 
Frostschutz und vieles mehr kont-
rolliert werden.

Landesinnungsmeister der steirischen 
Kfz Techniker KR Josef Harb

Sehr geehrte 
Kikeriki-
LeserInnen!

Werksweg 108, 8160 Weiz, Tel: 03172/5144 - 10    
www.autozentrum-harb.at, office@mercedes-harb.at 

Rechtsanwalt
Dr. Peter Wasserbauer

Für Ihr Recht - Ihr Rechtsanwalt Dr. Peter 
Wasserbauer, 8160 Weiz, Lederergasse 10/2 
03172/2442, office@ra-wpm.at                      

Obwohl die nicht eheliche Lebensgemein-
schaft immer mehr an Bedeutung gewinnt, 
sollte bedacht werden, dass im Gegensatz 
zur Ehe eine Lebensgemeinschaft jeder-
zeit, auch einseitig und ohne Grund aufge-
hoben werden kann, ohne dass dies Rechts-
wirkungen einer Ehe hervorruft. Mit einem 
Partnerschaftsvertrag kann das Zusammen-
leben, insbesondere die vermögensrechtli-
che Beziehung von Lebensgefährten gere-
gelt werden, damit im Fall einer späteren 
Trennung bzw. Beendigung der Lebens-
gemeinschaft eine Absicherung gegeben 
ist. Da grundsätzlich Vereinbarungen auch 
mündlich getroffen werden können, ist es 
jedoch zu Beweiszwecken empfehlenswert, 
einen schriftlichen Vertrag abzuschließen, 
in welchem die Rechtsfolgen bei Auflö-
sung vorweg genau geregelt werden. Der-
artige Partnerschaftsverträge können z.B. 
Folgendes beinhalten:

1.) Abgeltungsansprüche für getätigte In-
vestitionen
2.) Teilung der Lebenshaltungskosten
3.) Unterhaltsvereinbarungen 
4.) Wohnrecht (z.B. von wem und wann die 
Wohnung bei einer Trennung geräumt wer-
den muss)
5.) Mitarbeit im Betrieb des Partners oder 
der Partnerin, wobei empfehlenswert ist, 
einen Dienstvertrag abzuschließen, widri-
genfalls angenommen werden kann, dass 
die Mitarbeit unentgeltlich erbracht wurde. 
6.) Vollmachten, welche jedoch nur für be-
stimmte Situationen sinnvoll sind, zumal 
diese auch missbräuchlich verwendet wer-
den können.

Sowohl für die Errichtung derartiger Ver-
träge sowie für Auskünfte hinsichtlich von 
allfälligen Aufteilungs- bzw. Bereiche-
rungsansprüchen stehe ich Ihnen jederzeit 
gerne zur Verfügung.

Buchhaltung auch in der 
Landwirtschaft?

Die Vorbereitung auf 
den Winter

Absenger - Dr. Rathausky
Dr.-Karl-Widdmann-Straße 55, 
8160 Weiz 

Tel: +43 (0) 31 72 20 61 - 12
wolfgang.rathausky@absenger-rathausky.at
www.absenger-rathausky.at 

Lebensgemeinschaft - 
Partnerschaftsvertrag
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Biosonie
Bioresonanz Irene

W
ir sind keine Ärzte

10
Jahre

Klassisch

* Allergien
* Neurodermitis, Hautausschläge
* Asthma, Heuschnupfen
* Entzündungen
* Rheuma
* Migräne und andere Schmerzen
* Darmprobleme (Verstopfung etc.)

Gewichtsreduktion

* Energetisch austesten, welche
Lebensmittel Fettdepots erzeugen

* diese ersetzen durch andere
* bis 1/2 - 1 kg weniger pro Woche
* ohne Medikamente + Zusatzstoffe
* auch für Kinder bestens geeignet!

7 x in Österreich
1 x in Deutschland

www.biosonie.at

Birkfeld - Graz - Feldbach - Unterwart - Oberaich/Bruck -
Mürzzuschlag - Völs/Innsbruck

Tel.: 0664/410-7-410 oder 03174/43 100

Energetische Hilfestellung bei

Evi Sch. aus Rietz - Verstopfung, Gelenksschmerzen, Blasenentzündung mit allergischer Reaktion

Durch von meiner Tochter & Enkeltochter kam auch ich zu Biosonie
Bioresonanz Irene. Durch ein Antibiotikum bekam ich eine und hatte
danach massive auf meiner Schleimhaut. 3 Jahre lang hatte ich
extreme Beschwerden. Bei Biosonie wurden energetische Allergene gelöscht und meine
Blockaden gelöscht, sowie das Meine ,
ich habe keine Gelenksschmerzen mehr, das Sodbrennen und die Verstopfung gehören
der Vergangenheit an und auch meine Probleme mit der Schleimhaut sind vorbei! Meine

, ich bin voller Energie und rundum zufrieden!

positive Erfahrungen
Blasenentzündung

allergische Reaktionen

Immunsystem gestärkt. Beschwerden sind weg

Lebensfreude ist zurückgekehrt

Bahnhofstraße 20, 8230 HartBerg
ressavarstraße 1, 8230 HartBergIngrid Zsifkovits

Pettauer Straße 8, 8184 anger

Sparmarkt anger

Hoamatbrot erhältlich in der bäckerei Felber in birkfeld und bei:

KUICH eveline
7412 Wolfau, Sportplatzgasse 4/1

bäckerei Felber

Erich Felber GmbH & Co. KG
Oberer Markt 2, 8190 Birkfeld

Telefon: +43 3174 4546
Mail: office@felber-schokoladen.at

www.felber-schokoladen.at

www.felber-schokoladen.at
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Gedanken zur Zeit
Ein berühmter Satz von Jean Paul 
lautet: "Die Erinnerung ist das ein-
zige Paradies, aus dem man nicht 
vertrieben werden kann." Ange-
sichts der Tatsache, dass der 20. 
September zum Tag der Demenz er-
klärt wurde und der 21. September 
zum Weltalzheimertag, bleibt dieses 
Zitat jedoch nicht von einem bit-
teren, ja zynischen Beigeschmack 
verschont. Heute ist Morbus Alzhei-
mer die häufigste Form von Alters-
demenz. Durch das stetig steigende 

Durchschnittsalter der Bevölkerung nimmt auch die Zahl der 
Betroffenen zu. Dennoch sieht man nicht viel von ihnen. Weil 
in unserer modernen Leistungsgesellschaft für alle bedürfti-
gen und in irgendeiner Form nicht "funktionierenden" Mit-
glieder spezielle Einrichtungen vorgesehen sind. Für mensch-
liche Störfälle, Sollbruchstellen und andere aufwändige oder 
pflegeintensive Angehörige ist in der Öffentlichkeit scheinbar 
kein Platz. Für sie gibt es entsprechende Anstalten, Heime, Ta-
gesstätten, Krankenhäuser. Im besten Fall wird die Betreuung 
zuhause übernommen, was nicht selten alle Beteiligten an den 
Rand ihrer Kräfte bringt. Verständlicherweise. Schließlich ist 
das Vergessen eine in vielerlei Hinsicht besonders tragische 
Krankheit. Für einen Gesunden ist das alles schwer vorstell-
bar. Da könnte man fast meinen, sich selbst nach und nach 
abhanden zu kommen, wäre möglicherweise gar nicht so 
schlimm. Haben wir es denn immer so leicht mit uns selbst? 
Im Gegenteil. Trotzdem: Wir haben nicht die geringste Ah-
nung, wie es sich anfühlt, de-
ment zu sein. Wir wissen nicht, 
wer das ist, der dann übrigbleibt, 
wenn wir uns selbst verloren, 
vergessen haben. Was es bedeu-
tet, sich im eigenen Kopf nicht 
mehr zurechtzufinden. 

Wenn man nicht mehr weiß, wer 
man selbst war und ist, lebt man 
dann gezwungenermaßen plötz-
lich mit einem Unbekannten in 
einer Haut? 1995 brachten Hans 
Küng und Walter Jens das Buch 
"Menschenwürdig sterben" heraus. Darin plädierten sie für 
ein selbstbestimmtes Ende. Später erkrankte Jens, der große 
Professor für Rhetorik, selbst an Demenz. Nachdem er längst 
– gemeinsam mit seiner Frau Inge Jens – eine Verfügung für 
medizinische Versorgung unterschrieben hatte, in der er fest-
hielt, dass sein Leben bei völliger geistiger Verwirrtheit nicht 
unnötig verlängert werden sollte. Mit dieser Verfügung stand 
die Gattin dann da und mit der Frage, ob der "von einem Ge-
sunden verbriefte Wille noch mit dem des Leidenden iden-
tisch ist?" Inge Jens war plötzlich unsicher hinsichtlich der 
Beurteilung seines Zustandes, ihr Mann war offensichtlich 
schmerzfrei. Er war allerdings auch immer derjenige gewesen, 
der schon ein Leben im Rollstuhl für keinesfalls lebenswert 
erachtet hatte, und der bei der bloßen Vorstellung von Inkon-
tinenz am liebsten gleich tot gewesen wäre. Und nun konnte 
er sich nicht mehr zu all dem äußern. Richtig zu handeln er-

schien allen Beteiligten schier unmöglich. Ob es richtig ist, 
mit diesen Fragen an die Öffentlichkeit zu gehen, bleibt da-
hingestellt. Fest steht jedoch, dass wir nur durch Bücher einen 
tieferen Eindruck vom Leben mit Alzheimer gewinnen kön-
nen, solange wir selbst nicht betroffen sind. Vor drei Jahren 
sorgte Arno Geigers Buch über seinen Vater für Furore. Man-
che Kritiker warfen dem Autor Indiskretion vor, bezichtigten 
den "Alten König in seinem Exil" der spekulativen Anbiede-
rung und Verletzung von Intimsphäre. Inzwischen sind nicht 
nur weitere Bücher zum Thema auf den Markt gekommen, 
sondern sogar begleitende Filme. Sie sind das krasse Gegen-
teil der hinter Heimtüren verschlossenen Schicksale und doch 
zugleich eine Möglichkeit der wichtigen und notwendigen 
Auseinandersetzung mit einem scheinbaren Tabu. Gerade Ul-
rike Halmschlagers Buch und Film "Ilse, wo bist du? – Un-
sere Mutter hat Alzheimer" schaffen einen behutsamen und 
zugleich glasklaren Zugang, der überraschende Perspektiven 
bietet. Zentrale Einsicht: Durch Alzheimer kommen oft ein 
Leben lang nicht angenommene Bedürfnisse des innersten 
Seins hervor. Halmschlager sieht in der Krankheit eine Form 
des Loslassens und konfrontiert mit Fragen wie: "Ist Demenz 
eine Krankheit oder ist es eine innere Entscheidung, mit dem 
Leben abzuschließen? (...) Ist Alzheimer ein Weg, die Maske 
abzulegen und den wahren Menschen herauszulassen?" Ganz 
ähnlich beurteilt auch der Filmemacher David Sieveking das 
Verhalten seiner Mutter in "Vergiss mein nicht": "Durch die 
Demenz von Hemmungen und ideologischen Barrieren be-
freit, zeigte sie plötzlich ungeniert ihr Innenleben." Müssen 
also wirklich erst winzige Protein-Ablagerungen unseren Ver-
stand auslöschen, damit wir es wagen, uns zu zeigen, wie wir 
tief im Innersten sind? 

Und auch wenn Sievekings Vater gesteht: "Eigentlich bin 
ich der Demenz dankbar. Dafür, 
dass ich die Liebe neu entdeckt 
und erkannt habe, wie schön es 
ist, für jemanden da zu sein", 
bleibt die Krankheit, was sie 
ist: eine zutiefst unheimliche, 
unheilbare Tragödie. Sie kann 
nicht verharmlost werden mit 
Beschwichtigungen wie dem 
Hinweis, der Erkrankte  sei nun 
eben in seiner eigenen Welt. 
Woher wollen wir wissen, ob er 
nicht eher ausgeschlossen ist aus 
eben dieser Welt? Anders lässt 

sich der so häufig geäußerte Wunsch, nach Hause zu wollen, 
ja gar nicht deuten denn als ein Indiz größter Verlorenheit, ein 
Zeichen für unverortbares Heimweh, absolute Entfremdung. 
Man kann nichts beschönigen an der Tatsache, dass hier die 
gesamte Welt in Teile zerfällt wie ein Puzzle, wo nichts mehr 
zueinander passt. Man kann nicht dankbar sein dafür, dass ein 
Mensch vergisst, wie er sich bewegt, wie er schluckt, aufs Klo 
geht, spricht und vergisst, was er mit seinem Körper anfangen 
soll, wer die ihm Nahestehenden sind, wer er selbst ist. Erin-
nerung ist Heimat und Identität. Vergessen nimmt uns all das. 
Was bleibt noch? Vielleicht Ulrike Halmschlagers "großer 
Wunsch, das Bedürfnis bei den Gesunden zu wecken, mehr 
Zärtlichkeit geben zu wollen. Das tut allen gut." Da hat sie 
recht. Darauf vergessen wir die meiste Zeit. Ohne Alzheimer 
und Demenz.  
 Andrea Sailer/Weiz  				           
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KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

WIR SIND  KAROSSERIEWERKSTATTPARTNER VON:  

DIREKTABRECHNUNG
MIT ALLEN

VERSICHERUNGEN
REPARATUR ALLER MARKEN 
MIT ORIGINALTEILEN

GRATIS
PKW Jahresvignette
bei Scheibentausch
Aktion gültig bis 31.12.2014

STEINSCHLAGREPARATUR
KOSTENLOS
(ohne Selbstbehalt bei allen Kaskoversicherungen)

WINDSCHUTZSCHEIBEN
AKTION: 

ABER KAROSSERIE- SCHÄDEN PERFEKT!
WIR REPARIEREN NICHT ALLES,
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hallo coach
Mag. Edlinger-Starr

Hallo Coach!
Ich war lange unmotiviert und bei mir sind 
kürzlich Depression diagnostiziert worden. 
Mein Arzt schlug vor, Medikamente zu neh-
men oder in Therapie zu gehen. Wie kann eine 
Psychotherapie ein Medikament ersetzen?
Reden oder Schlucken 

Hallo Reden!
Danke für eine Frage, die immer wieder Be-
troffene verwundert. Wir kennen es, Medika-
mente zu nehmen, um körperliche Probleme 
zu lösen. Doch wenn unsere Psyche krank ist, 
gibt es andere Prozesse, die uns zur Genesung 
bringen können. Bei einer Depression ist das 
Gleichgewicht der Neurotransmitter (Boten-
stoffe) im Gehirn ungleich geworden. Anti-
depressiva (Medikamente gegen Depression) 
können es neurochemisch wieder herstellen. 
Das kann gut wirken, doch auch zu Neben-
wirkungen führen. Weiters ist es keine “Re-
paratur”, sondern eine Verbesserung, solange 
die Medikamente genommen werden. Vielen 
Menschen geht es damit sehr gut und sie erle-
ben eine Erleichterung. Eine langfristige Hei-
lung kann aber oft mit einer psychologischen 
Gesprächstherapie erzielt werden, indem da-
bei Probleme aufgearbeitet werden. Dies kön-
nen Dinge sein, die schon lange zurückliegen, 
die folglich unseren Lebensweg geprägt ha-
ben. Durch die Lösung solcher Konflikte kann 
die Depression gehoben und neue Lebens-
freude gefunden werden, was wiederum güns-
tige Botenstoffe im Gehirn auslöst. Manchmal 
macht eine Kombination von Medikamenten 
und Therapie Sinn, da anfangs oft nicht die 
Energie vorhanden ist, um zur Therapie zu 
kommen. Die Medikation hebt den Ener-
giespiegel. Nach einiger Zeit Therapie kann 
dann das Medikament abgesetzt werden, doch 
immer in Absprache mit Ihrem Psychiater/
Psychotherapeuten/Psychologen. Im Grunde 
gibt es keine falsche Entscheidung, solange 
Sie etwas für sich tun unter Begleitung eines 
Experten. Gutes Gelingen!

Klinische und Gesundheitspsychologin
Zertifizierter Life Coach 
Schicken Sie Ihre Fragen an: 
sabine.starr@yahoo.com                   

Kräuterpädagogin
Barbara Kahlhammer

Volksnamen: Erika, Heidegras, Besenheide
Bald ist das schöne Kraut wieder verblüht, das 
jetzt noch lila leuchtet. Es gesellt sich momen-
tan zu roten Fliegenpilzen, tiefgrünen Preisel-
beerblättern  und zu den rot leuchtenden Bee-
ren der Eberesche. Wer jetzt mit offenen Augen 
durch  die Natur geht, der entdeckt Wunderba-
res, der riecht schon den Herbst und spürt schon 
eine leise Wehmut in der Luft. Der Sommer 
neigt sich dem Ende zu…es wird Herbst. Vor-
her gilt es, noch die Schätze der Natur  nach 
Hause zu bringen, wenn wir sie benötigen und 
unserer Gesundheit nutzen wollen. Das Erikak-
raut wächst bei uns auf mageren, sauren Böden, 
in Mooren, auf Hochebenen, am Waldrand und 
seinem Namen entsprechend, in Heideland-
schaften.  In der Volksmedizin wird das blü-
hende Kraut bei Erkrankungen der Niere, z.B. 
bei Nierensteinen, bei Harnwegsinfekten, bei 
Rheuma und auch bei Gicht  verwendet. Es gilt  
als leicht stopfend  und auch als blutreinigend. 
Das frische oder getrocknete Kraut wird als Tee 
verwendet, den man 10 Minuten ziehen lässt 
und am Tag 3 Tassen davon zu sich nimmt. Am 
Abend mit Honig getrunken soll der Tee auch 
das Einschlafen erleichtern. Auch zu einem  Si-
rup kann man das Kraut ansetzen, das  nicht nur 
gut schmeckt, sondern auch unsere Gesundheit 
unterstützt.

Erikasirup
¼ kg Blüten mit 1Liter kochendem Wasser 
übergießen. Zugedeckt einen halben Tag ste-
hen lassen. Abgießen und gut ausdrücken, 
noch einmal 2 Handvoll Blüten dazu geben 
und wie einen Tee aufkochen. ½ kg braunen 
Biorohrzucker dazu geben und so lange er-
hitzen, bis sich der Zucker ganz aufgelöst 
hat. Zwei Bio-Zitronen in Scheiben schnei-
den und zu dem Trank geben. 24 Stunden 
abgedeckt stehen lassen, dann abseihen und 
in saubere Flaschen füllen. Der Saft hält ei-
nige Monate und kann mit Wasser verdünnt 
getrunken werden, …schmeckt gut!  Viel 
Freude beim Gang in die herbstliche Natur
wünscht Ihre Kräuterpädagogin
Barbara Kahlhammer
Barbara Kahlhammer, 
b.kahlhammer@gmx.at		                   

Bioresonanz
Elisabeth Wurzer

Narbenstörfeld
Zurück von der Sommerpause melde ich 
mich mit dem Thema Narbenentstörung. 
Können Sie sich vorstellen, dass jahrelange 
Kopfschmerzen durch eine längst vergesse-
ne kleine Narbe am Knie ausgelöst werden 
kann? Dass chronisches Asthma durch eine 
Operationsnarbe am Bauch unterhalten 
oder Schuppenflechte durch eine ehema-
lige Brandwunde verursacht wird? Immer 
wieder zeigt sich in der Praxis, dass Narben 
lokale oder auch systemische Beschwerden 
verursachen können.  Heilt eine Narbe gut 
aus, fließen die Energie, das Blut und die 
Lymphe frei und auch die Nervenleitung 
funktioniert ungestört. Oft bleiben die 
Wundmale aber in ihrer Heil-Entwicklung 
stecken und verursachen Energieblockaden 
im Körper. Krankheit und Störungen auf 
allen Ebenen können dann die Folge sein, 
es bilden sich so genannte Störfelder aus.  
Narbenstörfeld – wie Sie es erkennen:
 
• 	 Hat Ihre Narbe immer noch eine an-

dere Farbe als die umliegende Haut?
•	 Ist die Narbe druckempfindlich oder taub?
• 	 Ist die Narbe wetterfühlig?
• 	 Haben Sie Schmerzen oder ein Span-

nungsgefühl direkt auf der Narbe?
• 	 Ist das Narbengewebe wulstig 

oder eingezogen?
• 	 Hat sich Ihre Körperhaltung oder 

Ihr Körpergefühl seither verändert?
• 	 Haben Sie Symptome, die sich 

Ihr Arzt nicht erklären kann, auch 
nicht über das Röntgenbild?

Mit der Bioresonanz ist es möglich, diese 
Narbenstörfelder zu lösen. Dann können 
die Informationen, die durch die ver-
schiedenen Meridiane im Körper fließen, 
die so wichtigen Gesundheitsinformatio-
nen richtig weiterleiten. Dies ist äußerst 
wichtig für die Selbstheilungskräfte im 
Körper, also unser Immunsystem.

Elisabeth Wurzer, 8223 Stubenberg, 
Zeil 67, Tel: 0664 91 95 046 / 
www.bioresonanz-wurzer.at
E – Mail: lisi.wurzer@a1.net 

Heidekraut
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Werbung

Werbung

Werbung

Dieses Sauwetter ist uns wurscht – 
wir haben gute Laune in der Küche!

Schenken auch Sie Ihrer Küche neuen Glanz, viel Farbe und sich 
selbst ein Lächeln – beim Anblick unserer CRAZY Küchenrückwän-
de geht das nämlich ganz automatisch, egal ob draußen die Sonne 
scheint. Die moderne Digitaldrucktechnik macht es möglich. Sie kön-
nen aus vielen Motiven das für Sie Passende wählen oder ganz indi-
viduell nach Ihren eigenen Vorlagen und Fotos. Genauso kratzfest, 
hitzebeständig und super pflegeleicht sind auch unsere Küchenar-
beitsplatten  – lassen Sie sich beraten und lächeln Sie in den Tag! 

KÜCHE – GLAS 
CRAZY KRICKER GLAS☺

Kricker GmbH & Co KG 
A-8200 Gleisdorf, Neugasse 9
Tel 03112 / 6181 -0
Mail: office@kricker.at 
Web: www.kricker.at
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Unter dem Motto „Blick in den Herbst-Winter 2014“  präsentierte das Moden-
geschäft Posch in Wenigzell eine vielfältige, trendige und regionale Mode-
schau. Eindrucksvoll bewies Frau Grete Posch einmal mehr, dass sie ein 
unglaubliches „Gspür“ als Organisatorin besitzt, die ihre Liebe zum Beruf, 
gemeinsam mit ihrer tiefen Verwurzelung zur Heimat harmonisch bis ins 
letzte Detail geschickt zusammenfügen kann und so den Besuchern - egal, 
ob er von Mode etwas versteht oder nicht - ein Gesamtkunstwerk anbietet. 
Sehr passend dazu war das Engagement der großartigen Mundartdichterin 
Elfi Groß als Moderatorin. Elfie Groß, die sich selbst als ganz einfache Bäu-
erin aus Waisenegg vorstellte, bezauberte das Publikum mit einem Mix aus 
Moderation und ihren Gedichten. Die dargebrachte Mode des kommenden 
Herbst und Winters, von Laienmodels äußerst profimäßig präsentiert, zeigte 
wieder einmal mehr, dass die Vielfältigkeit, Aktualität und Beständigkeit das 
Geheimnis der Tracht ist.

1. Hausmodenschau des 
Modehauses Posch

Die Kunst der Verwand-
lung  vom Mann zur Frau: 
Das ist Travestie! Und für 
eine Show der besonde-
ren Art sind mittlerweile 
die Schwarzen Rosen aus 
Kaindorf bekannt! Tra-
vestie in höchster Kunst 
so wie man sie nur in Las 
Vegas zu sehen bekommt. 
Hier wird mit Charme, 
Livegesang und Gags am 
laufenden Band das ge-
samte Publikum mit einer 
Show der Extraklasse ver-
zaubert! Am 25. Oktober 
haben Sie die Möglichkeit, 

die schwarzen Rosen bei der speziellen Halloween Show Ma-
dame CZA-CZA und Lady Butterfly in der Cuntra La Kuns-
thure in Graz Jakoministrasse 8 live zu sehen und am 15. 
November treten die bekannten Travestie Künstler in Kain-
dorf mit einer Benefizveranstaltung für das St. Anna Kinder-
spital auf! Karten sollten Sie für diese einmalige Show rasch 
bei allen Raiffeisenbanken und bei Ö-Ticket besorgen. Die 
Platzanzahl ist begrenzt. Alle Termine finden Sie auch auf: 
www.travestie-die-schwarzen-rosen.ibk.me

Die schwarzen Rosen verzau-
bern mit schriller Travestie

Nach 2010 wurde der Erlebnisgarten der Baumschule Höfler in 
Puch bei Weiz heuer erneut im Rahmen des Blumenschmuckwett-
bewerbs  „Flora 14“  zur schönsten Baumschule der Steiermark 
gekürt. Die Verleihung der goldenen Auszeichnung erfolgte Ende 
August durch LH-Stv. Hermann Schützenhöfer in Krieglach. Beste 
Pflanzenqualität, kompetente Fachberatung, kreative Gestaltungen 
und freundliches Kundenservice sind die Anliegen der Pucher Gar-
tenprofis, die ihren Erlebnisgarten mit Engagement und Leiden-
schaft zu jeder Gartensaison neu umgestalten und präsentieren. 
Derzeit ist im Erlebnisgarten eine umfangreiche Apfelsorten-Schau 
aufgebaut. Dabei können verschiedene altbewährte und neue Sor-
ten – von Ananasrenette bis zum Zigeunerapfel – verkostet werden. 
Auch im Herbst bietet der Gartenprofi ein volles Sortiment von  
Nadelpflanzen & Zwergkoniferen, fruchtzierenden Gehölzen, zau-
berhaften Gräsern, bunten Chrysanthemen und Blumenzwiebel in 
grosser Auswahl an! Die Familie Höfler und das ganze Gartenteam 
sind stolz auf ihre zweite Goldene und freuen sich auf Ihren Besuch 
im Wohlfühlgarten zur schönen Herbstzeit oder zu den Schnäpp-
chentagen beim Oktoberfest! Nähere Infos unter www.hoefler.at.

Schönste Baumschule 
der Steiermark

Ein musikalisches Feu-
erwerk der Extraklasse 
erwartet alle Schlager- 
und Volksmusikfans am 
10. Oktober bei der Gala 
der Legenden in der Kir-

schenhalle Hitzendorf! Ob White Stars, Original Fidele Lavant-
taler, die Sulmtaler, das Ligister Trio, Mandy von den Bambis  
sowie weitere Legenden als Ehrengäste erwarten das Publikum 
mit ihren bekanntesten Hits! Ein besonders Highlight an diesem 
Abend ist auch die Ehrung der Stoakogler! Ein Galaabend der 
besonderen Klasse erwartet Sie am zweiten Galaabend, dem 11. 
Oktober. Dieser Abend steht ganz im Zeichen der Oberkrainer 
Award Preisträger. Hier spielen die Stars der Oberkrainer Sze-
ne, allen voran Saso Avsenik und seine Oberkrainer, und viele 
weitere Oberkrainer Stars für Sie auf! Aufgrund des großen Star 
Aufgebotes sollte man sich hier besonders rasch Karten sichern! 
Karten gibt es bei allen Raiffeisenbanken, bei Ö-Ticket sowie im 
Rudolf Graz Eggenberg! Infos auch unter: 0699/10410875

Staraufgebot in Hitzendorf
Gala-Abend der Award-Preisträger

Samstag 11.10.2014 
Kirschenhalle Hitzendorf

OberkrainerKristall

Sašo Avsenik 
& seine Oberkrainer

Ansambel Zupan
Savinja Oberkrainer

Mooskirchner Quintett

Karten: Rudolf Graz-Eggenberg | Bacherlwirt | Ö-Ticket | Raiffeisenbanken | Hakali Reisen Hitzendorf 
Info: +43 699 104 108 75 | www.galaderlegenden.at | www.oberkrainer-award.com

Einlass jeweils 18h | Beginn 20h | VVK VIP 49,- (mit Buffet ab 18h)

Freitag 10.10.2014 
Kirschenhalle Hitzendorf

Gala der LegendenGala der Legenden

White Stars
Orig. Fidele Lavanttaler

Die Sulmtaler
Ligister Trio

Mandy v.d. Bambis
Erwin Aschenwald

weitere Legenden als Ehrengäste

Ehrung der Stoakogler
& Horst Chmela

qrLeckerei Stadl

Sa 20. Dez. +
So 21.Dez.’14
Schwarzlsee bei Graz
Samstag 20 h

Sonntag 15 h + 20 h

Karten:  0316 581477 
od. 0699/10333130

Rudolf Graz, Bacherlwirt 
Hengsberg, Ö-Ticket, 
Raiffeisenbanken

Das schönste 
Weihnachtskonzert Europas 

Das beste Eis der Welt!
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Mode Laschober Tracht

Aufgepasst meine Herren!

Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 8.30 Uhr - 12.30 Uhr und 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Jeden Samstag von: 9.00 Uhr - 12.30 Uhr und  jeden 1. Samstag von 14.00 Uhr - 17.00 Uhr

Der Herrenausstatter

Neben der erfolgreichen Einführung der 
Marke Hugo Boss führen wir nun auch die Marken 

Boss OrangeBoss Black &

Der modische Mann von heute findet bei uns auch weitere namhaften Marken wie:

Werbung

Mode Laschober Tracht | Herrenausstatter | Weiz – Lederergasse 10
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Theater Rettenegg

Nächstes Jahr 50-Jahr-Jubiläum der Theater-
gruppe Rettenegg mit "Jedermann" - wieder 
neben der Pfarrkirche

Der Kikeriki war dabei. 
Er „krähte“ vor Begeisterung!

Feierliche Segnung des neuen Rettungstrans-
portwagens der Rot-Kreuz Ortsstelle Ratten

Am 30. August 2014 konnten die Mitarbeiter der Ortsstelle 
mitsamt der Bevölkerung des Ausfahrtsgebietes die Segnung 
des neuen RTW mit einem Grillfest feiern. Geistlicher Rat 
Pfarrer Herbert Stuhlpfarrer, welcher die Hlg. Messe und die 
anschließende Segnung durchführte, bedankte sich bei allen 
Mitarbeitern für die Arbeit an den Mitmenschen. 

Ortsstellenleiter Hubert Reitbauer konnte zahlreiche Ehren-
gäste und Mitarbeiter aus den benachbarten Rot-Kreuz Orts-
stellen begrüßen.

Die Gemeinde Ratten, unter BM Heim Thomas, verlieh OL 
Hubert Reitbauer  eine Ehrenurkunde für Dank und Aner-
kennung, seiner großartigen Leistungn und den Aufbau der 
Rot-Kreuz Dienststelle in Ratten.			         

Gemeinde Ratten

Unser Haus befindet sich mitten im  
oststeirischen Joglland in herrlicher Ruhelage.

Tel.: 0676/900 1351 | Fax: 03174 / 3387
E-Mail: privatpflegeplatz.wagner@gmail.com

www.privatpflegeplatz.at

Pflege und Betreuung von 
Senioren RUND um die Uhr!

Privatpflegeplatz Wagner

Im Mittelpunkt steht für uns Ihr Wohlbefinden!
Wir bieten ein ganzheitlichens Altenpflege- Versorgungskonzept 

und stellen uns auf die individuelle Bedürfnisse gerne ein.

Tagessatz pro Person ab € 30,- inkl. Vollverplegung

Zimmer Frei

Kein Zugriff auf Privatvermögen

Werbung

Längst sind die Reparaturteile bei Autos teuer geworden. Sie 
brauchen einen neuen Airbag, ein Blinkerglas, einen neuen 
Auspuff oder welches Teil auch immer: Wenn Sie einen VW, 
Audi, Seat oder Skoda besitzen, haben Sie Glück! Denn bei 
Autoverwertung Allmer in Grafenschachen können Sie na-
hezu alle Teile für diese Marken gebraucht erwerben.  Oli-
ver Allmer, der mittlerweile Kunden aus ganz Österreich hat, 
bietet als Kundenservice sogar einen täglichen Versand aller 
Autoteile an. Und wenn Sie gerade mal kein Gebrauchtes Au-
toteil brauchen, sondern ein Havariefahrzeug zu verkaufen 
haben, auch dann sind Sie bei der Autoverwertung Allmer 
goldrichtig. Rufen Sie an unter: 03359 / 22 8 40 oder besu-
chen Sie Auto Allmer auf der Webseite: www.auto-allmer.at 

Günstige Gebrauchtteile erhalten Sie 
bei Auto Allmer in Grafenschachen
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Werbung Werbung

Schillerstrasse 20 | 8200 Gleisdorf | Birkfelder Straße 15 | 8160 Weiz 
0664 / 194 58 09 | www.kidszone-gleisdorf.at

Die ultimative 
Kindermode 

für 

Baby
Kids
&

Teens
Mit KIDSZONE

schick in den Herbst

Werbung

Ra
ho

fe
r.

Ra
ho

fe
r.

jetzt bis zu € 3.000,– sparen*

*Alle Preise sind unverb. empf. Richtpreise in Euro inklusive 20 % MwSt. und NOVA sowie inkl. der Maximalbeträge für § 6a NOVAG – Ökologisierungsgesetz. Finanzierungsbonus gültig 
bei Finanzierung über Santander Consumer Bank. SX4 S-Cross: Sorglosbonus inkl. Händlerbeteiligung; Aktion gültig für Kaufvertragsabschlüsse und Zulassungen bis 31.10.2014. Swift: 
Sorglosbonus (inkl. Händlerbeteiligung) ist modell- und ausstattungsabhängig; Aktion gültig auf Lagerfahrzeuge, solange der Vorrat reicht. Abwicklung der Vollkaskoversicherung über 
Garanta Versicherungs AG. Mehr Informationen bei Ihrem Suzuki Partner oder auf www.suzuki.at. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Symbolfotos.

CO2-Emission 101 – 130 g/km, Verbrauch „kombiniert“ 3,9 – 5,7 l/100 km

– €  2.200,– sorglosbonus
– €  800,– Finanzierungsbonus

              statt € 19.490,–
   jetzt nur € 16.490,– (inkl. 1 jahr Vollkasko gratis)

z.b. sX4 s-Cross 1.6 clear: 1/4
FinanziErung

auCh mit

sEnsatiOnEllEr

SUZ-HAZ_Sorglos_2_180x128_RZ.indd   1 12.09.14   13:05

Bei Ihren kompetenten

          PARTNERN
Schrank GmbH & Co. KG

Dr.-Karl-Widdmann-Straße 32, 8160 Weiz
Tel.Nr.: 03172 / 2771 

E-Mail: office@autohaus-schrank.at

Autohaus  Wachtler GmbH  
Weizer Straße  15, 8200 Gleisdorf

Tel.: +43 (0) 3112 / 2145 - 11   
E-Mail: buero@autohaus-wachtler.at

Autohaus Lingl GmbH
Falkenstein 64a, 8673 Ratten 

Tel.: 03173 / 2227
E-Mail:office@autohauslingl.at
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Das Foto zeigt die ge-
meinsame Geburtstags-
feier der 70-jährigen 
Kameraden vom ÖKB 
Passail von 2014. 

Gefeiert wurde am 
09.08.2014, mit Mittag-
essen und einem gemüt-
lichen Nachmittag in der 
Hexenstubn in Passail. 

ÖKB Passail - Jubilare

Feier zum 90. Geburtstag 
von Ehrenmitglied (EM) 
Johann Knoll. 

Gefeiert wurde bei der 
Mostschänke Gangl in 
Krammersdorf. Wir be-
danken uns für die Einla-
dung des rüstigen Jubilars.

vlnr: Geschäftsführender Obmann Franz Klamler, Kam. Franz Stuben-
schrott, Obmann Johann Schabernack, Beirat Franz Schinnerl Vorne links: 
Kam. Ewald Münzer mit Gattin und Kam. Johann Windisch mit Gattin

Am Foto vorne sitzend: Jubilar EM Johann Knoll mit Gattin Elisabeth 
Stehend: Obm. Stv. Beirat Jürgen Herbst, EM- Johann Niederl, Protektor 
Franz Gruber, Obm. Johann Schabernack, Geschäftsf. Obm. Franz Klamler. 

Alles Gute und beste Gesundheit, wünscht der 
Kameradschaftsbund Passail!

Ein junger Bursche meldet 
sich als Ferialpraktikant. 
Kapuze weit ins Gesicht ge-
zogen, Hände in den Hosen-
taschen. Was ihn  besonders 
interessiert, wird er gefragt. 
„Eigentlich goa nix, aber i 
brauch a Praktikum“. Aja, das 
wird sicher lustig, für ihn und 
den Kurzzeitarbeitgeber. Im-
merhin lernt er in den 6 Wo-

chen, dass man grüßt, wenn man in der Früh kommt,  und 
dass man vor dem Heimgehen seinen Arbeitsplatz zumindest 
notdürftig aufräumt. Und fast bekommt man das Gefühl, 
dass er nach Ablauf des Praktikums ganz gern noch eine Wo-
che geblieben wäre. Irgendwann wird er Arbeit suchen, sich 
vorstellen müssen, erklären, was er gern machen würde. Er 
wird sich so benehmen müssen, dass ihn sich der zukünftige 
Chef als Mitarbeiter vorstellen kann.  

Das sollte er jetzt dringend lernen. Von den Eltern, den Leh-
rern, von Menschen, die sich für ihn verantwortlich fühlen  
und verstehen, dass man ihm alle Chancen nimmt, wenn es 
einem zu mühsam ist, ihn dahingehend zu „erziehen“. Sonst 
kann er nämlich nie unter Beweis stellen, dass unter der Ka-
puze ein heller Kopf steckt und dass die Hände, sind sie ein-
mal aus den  Hosentaschen, recht geschickt sind. Ein Freund, 
ehemaliger Gymnasialprofessor und bei seinen Schülern 
überaus beliebt, antwortete einmal auf die Frage einer  höchst 
besorgten Mutter, was ihr Kind bei ihm wohl alles lernen 
werde in diesem Schuljahr: „Grüßen, bitte und danke sagen  
und Papierln aufklauben, alles andere geht dann von selber!“
Leider ist er schon in Pension.
Christine Brunnsteiner, Wir für uns, EISENERZ		  

Grüßen, bitte und 
danke sagen...

Foto: Zettelbauer Peter

Ein Glückspilz, wer ein 
Schwammerl findet...

Bürgermeister Georg Rosner hat an die Schulanfänger der Volksschu-
le Oberwart ein Jausensackerl mit einem Apfel und einem Kornspitz 
verteilt. Sowohl die Äpfel als auch das Gebäck für die 81 Schüler 
wurden beim Direktvermarkter bzw. bei einer Oberwarter Bäckerei 
eingekauft. Die gesunde Jause soll ein kleines Willkommensgeschenk 
für alle Taferlklassler sein. "Ich wünsche den Schülern und SchülerIn-
nen alles Gute für ihre Schullaufbahn und viel Erfolg und Spaß beim 
Lernen", erklärte der Bürgermeister bei seinem Besuch.   

Oberwarter Taferlklassler

Schulleiterin Roswitha Imre, Bürgermeister Georg Rosner und Klas-
senlehrerin Sandra Wachter mit Schulanfängern.
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WerbungWerbung

Werbung

ZUM WOHLFÜHLEN!
TERRASSENBÖDEN

W P C
DIELEN AKTION

BASALT

*inkl., ab Werk, lagernd,
so lange der Vorrat reicht.

Dielen Dimension: 23x146x2900mm

ab sofort*

45,90/m245,90/m2

SCHIEFER ANTHRAZIT

Svoboda Zäune - Balkone - Geländer GmbH
8272 Sebersdorf 314

FAX 03333/3754 DW 18
info@balkongelaender.at

KRUMPENDORF
BAD WALTERSDORF - SEBERSDORF

TEL 03333/3754 

Werbung

Neue Fahrzeuge bei Auto Köck:
VW Passat Variant TDI 4motion
140PS,08/2011,grau,Allrad,Navi,Rü
ckfahrkamera,Xenon,AHV 

€ 15.900,- 

Suzuki Jimny Deluxe 
05/2014, 86PS, 200km, 
weiß, Leder,Klima, Allrad, 

€ 16.190,-

VW Passat Variant TDI
105PS,04/2012, rot, Navi, 
Panoramadach, Climatronic 

€ 15.890,- 

Reifen REITER KG
Handel mit Reifen, Felgen und Zubehör

Baierdorf-Umgebung 238             Tel.: 03175/2450
8184 Anger                                    Fax: 03175/2450-4
Mail: reifen.reiter@telering.at • www.reifenreiter.at

Preise inkl. wuchten und Montage! Altreifenentsorgung gratis!

Dim:  195/65 R 15  91 T
Landsail Winter Lander C/E/73 dB	   á   €  51,60
Tyfoon Eurosnow 2  F/C/71 dB          á   €  54,--
Semperit Speed Gr. 2 E/C/70 dB	      á   €  60,--
Michelin Alpin A 5 E/B/68 dB	               á   €  69,60

Dim: 205/55 R 16  91 T
Landsail Winter Lander E/E/73 dB     á   €  57,60
Tyfoon Eurosnow 2 F/C/71 dB           á   €  72,--
Semperit Speed Gr. 2 E/C/70 dB       á   €  81,60
Michelin Alpin A 5 E/B/68 dB	               á   €  98,40

Winterreifen - Angebote:

■ Weitere Reifenangebote unter: www.reifenreiter.at

■ Preise inkl. wuchten und Montage! Altreifen-Entsorgung gratis!

■ Angebote für typisierungsfreie ALUFELGEN (wintergeeignet).

■ Stahlfelgen, Autobatterien und Zubehör zu günstigen Preisen.

Reifen gleich bestellen – Bezahlung bei  Abholung!
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Die Macht oder Ohnmacht einiger Bürgermeister  „quälen“ ortsansässige   Bürger bei Ansuchen und Umwidmungen zum Flächenwidmungsplan. 
Bei 3 Recherchen in 3 verschiedenen Gemeinden wurde eines ganz deutlich: Der Bürger wird      oft mit zweierlei Maß gemessen und der Gleichheitsgrundsatz oft nicht angewandt.

Ein ehemalig als Baugrund ausgewiese-
nes Grundstück, Kanal und Strom wurden  
durch die Gemeinde aufgeschlossen. Dem 
neuen Besitzer wird  aus  folgenden Grün-
den keine Widmung  zuteil, obwohl er kein 
Bauversäumnis verursacht hat: Die Vorbe-
sitzer, die dieses Grundstück als Baugrund 
gekauft haben, hätten es versäumt, recht-
zeitig zu bauen. Angeblich neue Gesetze 
machen dies jetzt unmöglich (das Grund-
stück hat sich aber nicht verändert und die 
Gesetze wurden bis zum heutigen Datum 
eher gelockert, sprich Auffüllungsgebiet, 
Verhinderung der Abwanderung, Land-
flucht). Bürgermeister und Gemeinderäte 
im „Zusammenspiel“ mit Raumplanungs-
firmen raten von einem Ansuchen ab. 
Der Werber hätte 4.300.– Euro für dieses 
Ansuchen „hinblättern“ sollen ohne die 
Gewissheit zu bekommen,  einen positiven 
Bescheid zu erhalten (Abschreckung pur).

Des Weiteren wurde  dem Bauwerber die 
Weitergabe des Aktenvermerks an Dritte  
oder eine Veröffentlichen desselben sei-
tens der Gemeinde verboten (??). Daher 
kein Gemeindenamen!
 

1. Fall 2. Fall

Hier wird Zuwanderung 
bestraft und Abwanderung  

gefördert!

Bei diesem Fall wurden im Anschluss ei-
ner Umwidmung 3 Niedrigenergiehäuser 
gebaut, die auch bereits bewohnt sind. Im 
Zuge dieser Bebauung wurde dem Besitzer  
auf mündlichem und auch schriftlichem 
Wege zugesichert, dass es hier keinen 
Grund gäbe, um nicht angrenzend  weitere 
Objekte zur Wohnraumschaffung zu er-
richten. Nun hat der Bauwerber ordnungs-
gemäß bei der Gemeinde sein Vorhaben 
eingereicht und  dieses wurde  mit nachste-
hender Begründung abgelehnt: Es wird in 
nächster Nähe ein 5m2 kleines Platzerl als 
Leader Projekt, gebaut (von der Bürger-
meisterin geplant). Weiters müsse in ge-
wissen „exponierten“ Lagen die Aussicht 
ins Almenland  gewährleistet bleiben usw.. 
Das angesprochene, geplante Objekt  liegt 
weit hinter der „exponierten“ Lage. Mit  
einem geologischen Gutachten einge-
reicht wurde  eine Ebene geschaffen, die 
nun angeblich um 15cm zu hoch sei usw.. 
Am Schluss dieser nicht wirklich nach-
vollziehbaren Argumente wurden von der 
Bürgermeisterin mit dem Satz: „Mit der 
Umwidmung ist auf die Entscheidung des 
neuen ÖEK zu warten“ derzeit weitere Pla-
nungen unterbunden. Übrigens wurde der 
Kikeriki Redaktion  jegliche Stellungnah-
me durch die Bürgermeisterin verweigert!

Investitionen zur Wohnraum-
schaffung sollten keine Steine 

in den Weg gelegt werden!

Das Steirische Raumordnungsgesetz  „verhindert“ oft Millioneninvestitionen!
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Die Macht oder Ohnmacht einiger Bürgermeister  „quälen“ ortsansässige   Bürger bei Ansuchen und Umwidmungen zum Flächenwidmungsplan. 
Bei 3 Recherchen in 3 verschiedenen Gemeinden wurde eines ganz deutlich: Der Bürger wird      oft mit zweierlei Maß gemessen und der Gleichheitsgrundsatz oft nicht angewandt.

3. Fall

Das Steirische Raumordnungsgesetz  „verhindert“ oft Millioneninvestitionen!

redaktion@kikerikizeitung.at
Mobil: 0664 / 39 60 303
8200 Gleisdorf
Fürstenfelder Straße 35

Schreiben Sie uns

• Helfen Sie mitgestalten

• Senden Sie Fotos

Eine seit Generationen ansässige Firma in 
Strallegg, die auch bereits über mehr als 
30 ha Grund und Boden im Ort  besitzt, 
möchte  mehrere Millionen,  die zum  Bau 
eines  ökologischen Nahheizwerkes not-
wendig sind, investieren. Durch immer 
wiederkehrende Einwendungen seitens der 
Gemeinde  wurde dieses Projekt seit fast 2 
Jahren verzögert. Derselbe Investor inves-
tierte bereits Millionen, laut seiner Aussa-
ge, in ein modernes Gesundheitszentrum  
das  nicht nur den Menschen  im  Ort, son-
dern auch der umliegenden Gemeindebe-
völkerung große Vorteile bei der Gesund-
heitsvorsorge  bringt.

Darum ärgert sich  
dieser Unterneh-
mer auch über die 

lange Verfahrens-
dauer und sieht sich 

ungerecht behandelt.
Ein von der Kikeriki 

Redaktion erbetener Ge-
sprächstermin zum Thema 

wurde vom zuständigen Bür-
germeister  sofort gewährt.

Auf meine Frage bezüglich des 
gebauten Gesundheitszentrums 
wurde mir mitgeteilt, dass hier  der 
genannte Investor nicht als Bau-
werber oder Besitzer aufscheint.

Zur nächsten Frage bezüglich der 
langen Verfahrensdauer zum ge-
planten Nahheizwerk: Diese wird 
von Herrn Bürgermeister damit be-
gründet, dass bestimmte gesetzlich 
vorgeschriebene  Änderungen zum 
Einreichplan notwendig waren. Nun  
sind laut einstimmigem Gemeinde-
ratsbeschluss seitens der Gemeinde  
keine weiteren Einwendungen ge-
plant. Für die weitere Abwicklung 
ist  nun die BH Weiz zuständig.
Auf meine letzte Frage, warum ein 
Ansuchen des oben genannten In-
vestors zum Bau einer 40m2 Geräte-

hütte nahe seiner Christbaumkultur abge-
lehnt wurde, meint der Bürgermeister, dass 
nicht die Gemeinde zuständig gewesen ist, 
sondern die Agrarbehörde. Diese Antwort  
hinterlässt schon einen gewissen Beige-
schmack. 

Investitionen zur Verbesserung  
einer  ökologischen Umwelt,  

sollten Vorrang haben?

Anmerkung der Redaktion: 
Bei ALLEN diesen Recherchen, zu de-
nen wir aus der Bevölkerung aufgefordert 
wurden, erscheint der Eindruck, dass hier 
Bürgermeister mit ihren Gemeinderäten 
Entscheidungen treffen, die nicht immer 
von  menschlichen Regungen befreit sind.

Es war und ist anscheinend für manche 
Gemeindevertreter schwierig, Neid, Fami-
lienbande und persönliche Streitigkeiten 
von ihren Amtsgeschäften zu trennen.
Meint Euer Kikeriki

WIR BLEIBEN DRAN – WIR 
WECKEN AUF

Schreiben Sie uns zu diesem Thema, 
wir fragen gerne für Sie nach!
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„TOPROPE und VORSTEIG“
Das im Weizer Ferienprogramm zum Abschluss  angebotene Fa-
milienklettern der NF Weiz Kids fand großen Anklang und Be-
geisterung bei den teilnehmenden  Kindern und  Erwachsenen. 
Es wurden Toprope Klettern und Vorstieg Klettern gezeigt und  
konnten probiert werden. Einige  Kinder haben sich bereits für 
den Kletterkurs  angemeldet!  Einen besonderen Dank der Stadt 
Weiz für die Übernahme der Kosten für den Eintritt zur Kletter-
halle Schieleiten und der Jugendbetreuer Kati Eibisberger und 
Karoline Hadler, den NF Weiz für die Organisation und Ausfüh-
rung dieses Kletterabenteuers!  		  	        

Naturfreunde Weiz
Familienklettern

Was sind eigentlich  „Almsäuerlinge“, was haben die Men-
schen zur Kriegszeit gegessen und wie sah die Schule aus? Mit 
diesen und ähnlichen Fragen beschäftigten sich Schülerinnen 
und Schüler der Neuen Mittelschule Markt Hartmannsdorf im 
Zuge einer Projektwoche. Sie interviewten ihre Großeltern und 
entdeckten fast verlorene Erinnerungen, Fähigkeiten und Er-
zählungen neu. Dabei lernten sie Brauchtümer und Handwerke 
kennen, kochten alte Rezepte selbst nach und erfuhren allerhand 
über die Zeit ihrer Vorfahren. Dieses revitalisierte Wissen wur-
de von der Autorenschaft in dem „Buch des Generationenwis-
sens Markt Hartmannsdorf“ gesammelt und als Zeitdokument 
festgehalten. „Unvergesslich bleiben die Unterrichtsstunden, in 
denen gemeinsam nach alten traditionellen Rezepten gekocht 
und die liebevoll zubereiteten Speisen verkostet wurden. Das 
Generationenbuch ist ein Zeichen der Wertschätzung und des 
Respekts“, schwärmt der Direktor der Neuen Mittelschule 
Markt Hartmannsdorf, Wilfried Mittendrein. Das entstandene 
„Buch des Generationenwissens Markt Hartmannsdorf“ ist als 
Zeitdokument in der Bibliothek Markt Hartmannsdorf zu be-
gutachten und - pünktlich zum Schulanfang - als EBook unter 
generationenwissen.markt-hartmannsdorf.at frei zugänglich. 
Das Projekt wurde als Kooperation der Neuen Mittelschule und 
der Gemeinde Markt Hartmannsdorf realisiert. Bürgermeister 
Otmar Hiebaum meint dazu stolz: „Keine Geschichtsunterricht-
stunde kann dieses direkte Verständnis von altem Wissen und 
vergangenem  Geschehen vermitteln.“ 		       

Markt Hartmannsdorf
Für Generationen gesichert

Anfragen: Stefan Lückl 

lueckl@kikerikizeitung.at

Mobil: 0664 / 42 31 781

Ihre Firma im Kikeriki 
vorgestellt!

Ein erfolgreicher 
Werbeerfolg!

Herta wurde 60 Jahre jung

Die beiden Bürgermeister Hans Graf aus 
Naas und der Hausherr Gottfried Heinz 
aus Thannhausen, mit der Jubilarin Herta.

Die Wirtin der Schlosstaverne, Herta Pichler, feierte kürzlich den 60.Ge-
burtstag.  Zum Geburtstag kamen Abordnungen der Vereine, wie die Old-
timerrunde, die Feuerwehr  und auch die Kameradschaftskapelle Weiz, um 
Herta ein Ständchen bzw. ein Geschenk zu bringen. Herta Pichler, ein Urge-
stein in der Weizer Gastronomie, ist seit kurzem im Ruhestand und hat den 
Betrieb an  die Tochter Birgit weitergegeben. Seit vielen Jahrzehnten ist die 
Schlosstaverne Pichler ein Garant für sehr gute Küche und Gastlichkeit, dies 
ist nicht zuletzt ein großer Verdienst von Herta Pichler. Auch wir wünschen 
dem Geburtstagskind alles Gute und viel Gesundheit.   

Habe Foto

Der Kikeriki (Franz) gratuliert von ganzem Herzen!
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Werbung

 Man schläft wie man  
sich bettet. Natürlich.

Die Kombination von Auflage, Naturlatex-Matratze, Liforma-Federelement 
und Einlegerahmen sorgt dafür, dass Sie die ganze Nacht über richtig liegen. 
Dabei schenken Ihnen die 100 % natürlichen Materialien Geborgenheit.

Beim Kauf eines Hüsler Nest Schlafsystems erhalten Sie eine Zudecke 
Wolle-Trikot Solo im Wert von € 198.- gratis dazu.

Es freut sich auf Ihren Besuch:

Manninger Möbel GmbH 8261 Sinabelkirchen 107, Telefon 0 31 18-22 26-0, 
Telefax 0 31 18-22 26-20, manninger@manninger.co.at,  www.manninger.co.at

W O H N E N  &  H A N D W E R K

MANNINGER
MANNINGER MÖBEL GMBH · 8261 Sinabelkirchen 107 

Telefon: 03118-2226-0 · Telefax: 03118-2226-20
E-Mail: manninger@manninger.co.at · www.manninger.co.at

Manninger Möbel GmbH, 8261 Sinabelkirchen 107

Telefon 0 31 18-22 26-0, Telefax 0 31 18-22 26-20

manninger@manninger.co.at,  www.manninger.co.at

W O H N E N  &  H A N D W E R K

MANNINGER
MANNINGER MÖBEL GMBH · 8261 Sinabelkirchen 107 

Telefon: 03118-2226-0 · Telefax: 03118-2226-20
E-Mail: manninger@manninger.co.at · www.manninger.co.at

Unbenannt-7.indd   1 01.09.11   15:17

Besuchen Sie uns auf der 
Grazer Herbstmesse: 

2. – 6. Oktober 2014
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Heizung und Elektronik!
So gut wie jede Heizung hat heute eine Elek-
tronische Regelung. Beginnend   bei einfa-
chen Thermostaten über Regler, die Brenner, 
Puffertank, Sonnenkollektor… mit einbezie-
hen, bis zu aufwändigen  Computersteuerun-
gen mit Fernabfrage, ist heute alles dabei. 
Die gesamte Funktion zu verstehen und auch 
noch einzustellen kann da zur großen Her-
ausforderung werden.  Wo gehe ich aber hin, 
wenn etwas kaputt ist? Oft haben Kunden den  
Gas- Wasserinstallateur konsultiert. Das ist 
auch sinnvoll, wenn ein Wasserleck entstan-
den oder eine Pumpe zu tauschen ist. Wie die 
Bezeichnung des  Gewerbes auch schon sagt, 
geht es bei diesem Handwerk hauptsächlich 
um die Installation von Gas- und Wasserlei-
tungen. Was unternimmt man aber am bes-
ten, wenn die Regelung nicht das macht, was 
erwartet wird? Hier lautet  unsere Empfeh-
lung: beobachten. Auch wenn Kunden mit 
Haushaltsgeräten oder Computern zu uns 
kommen, es ist immer wichtig, die Fehler 
genau beschrieben zu bekommen und zu hö-
ren, unter welchen Umständen die Probleme 
auftreten. Besonders bei Heizungen gilt: Un-
ter welchen Temperatur- oder Feuchtigkeits-
verhältnissen tritt das Problem auf? Gibt es 
nur den Innenraumfühler oder wird auch die 
Temperatur im Freien in die Regelung ein-
bezogen? Stimmt die Uhr, die im Falle einer 
Nachtabsenkung erst bei sehr niedrigen Tem-
peraturen die Raumheizung aktiviert? Lesen 
Sie selbst in Beschreibungen unter dem Ka-
pitel Fehlersuche nach. Informationen kön-
nen vor allen bei Heizsystemen einiges Geld 
sparen.  Im Rahmen unseres Reparaturnetzes 
entfernen wir nicht nur Computerviren und 
setzen Laptops wieder in Funktion, sondern 
ersetzen auch defekte Relais, besorgen den 
passenden Fühlertyp, messen möglicherwei-
se defekte Komponenten durch und stellen 
Heizungsregler  wieder den Anforderungen 
entsprechend ein…

Info und Annahme:
Dr.- Karl-Renner-Gasse 8 Weiz 
Tel:03172/68729             

Am 16. November 2014 findet mit Beginn um 11 Uhr 
im Kulturhaus in 8271 Bad Waltersdorf, Hauptstra-
ße 300, eine Benefiz-Veranstaltung zugunsten des 
Kinderhilfsvereines „Lachende Kinderaugen Neu-
dau“ statt. Dieser Tag wird geprägt von drei Ärzten, 
die jeweils einen interessanten Vortrag zum Thema 
Vorsorgemedizin und alternative Krebsbehandlun-
gen machen werden. Darunter ist die einzige Che-

lattherpeutin in der Steiermark Dr. Alexandrea Koller. Der bekannte Kneipp Arzt Dr. 
Johann Loibner und der bekannte Krebsspezialist Prof. Prof. h.c. Mag. Dr. med David 
Tamas aus Ungarn, der durch seine 26 Bücher und unzählige Fernsehauftritte weltweit 
in aller Munde ist. Weiters wird es einen Sprecher geben, der uns näherbringt wie wir 
das Unterbewusstsein nutzen können, um länger gesund zu bleiben. Der Reinerlös die-
ser Veranstaltung kommt zur Gänze dem Verein „LACHENDE KINDERAUGEN NEU-
DAU“ zugute. Infos: office@vajda-friess.at, f.friess@gmx.at, oder / bzw.  0664 /1415 
430. VVK: Euro 29,-. Der Eintrittspreis an der Hauptkasse: Euro 48,- 	               

Benefiz Ärzte-Vortrag in Bad Waltersdorf

In einem kleinen, aber persönlichen und freund-
lichen  Rahmen übernahm Manuela Nistelber-
ger in der Wohlfühloase in Lebing (Gemeinde 
Floing) den ehemalige Haarsaloon  „Hair Design 
Anni.“ Floings Bgm. Franz Lichtenegger hieß 
die neue Frisörin in der Gemeinde herzlich will-
kommen und überreichte ihr einen Strauß Blu-
men. Aber nicht nur der Bürgermeister, sondern 
alle Gäste kamen mit Geschenken, was schon 

sehr viel über Manuela Nistelberger - die ihren Beruf seit 14 Jahren professionell und 
mit viel Liebe und Kreativität ausführt – aussagt. Obwohl es bei der Eröffnung leicht 
geregnet hat, hatte man beim Betreten des Frisörsalons Manuela das Gefühl, dass hier 
immer die Sonne scheint – und tatsächlich strahlten sämtliche Kunden und Gratulanten 
beim Verlassen des Salons wie die Sonne an einen schönen Sommertag! Öffnungszei-
ten: Mi. Do. Fr. 8:00 bis 18 Uhr, Sa. 8:00 bis 12 Uhr, Tel: 03177 3132	  

Neu in Floing:  Frisörsalon Manuela 
Dort, wo die Sonne wohnt!

Kindermund tut Wahrheit kund! Das bewei-
sen Dietlinde und Hans Wernerle bei „Nar-
risch Guat“ alljährlich vor einem Millionen-
publikum an den TV Geräten. Die beiden 
haben sich mit ihren Pointen in die Herzen 
des Publikums gespielt. Am Sonntag, 28. 
Dezember, haben Sie die Möglichkeit, die 
beiden hautnah und live mit ihrem zwei-
stündigen Programm im Kunsthaus  Weiz 
zu erleben! Wenn es heißt: Kindermund tut 
Wahrheit kund! Hier bleibt kein Auge tro-

cken. Denn Dietlinde und Hans Wernerle lassen nach Weihnachten ein zwei stündiges 
Pointenfeuerwerk explodieren. Wenn Sie zu Weihnachten nicht ins Strudeln kommen 
wollen, sichern Sie sich jetzt schon Karten als Weihnachtsgeschenk! Denn was gibt es 
Schöneres, als Ihren Lieben zwei Stunden Lachen zu schenken. Die Karten für diese 
Veranstaltung sind diesmal besonders begehrt, da der 28. Dezember auf einen Sonntag 
(Beginn um 18 Uhr) fällt und hier auch diejenigen in den Kabarettgenuss kommen, die 
sonst arbeiten müssen. Karten gibt es im Kunsthaus Weiz, bei allen Raiffeisenbanken 
und bei allen Ö-Ticket Vorverkaufsstellen.				                  

Dietlinde & Hans Wernerle am 28. Dezember in Weiz!
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■ Russlands Importverbot trifft auch unsere Apfelprodu-
zenten außerordentlich schwer!

■ SETZEN WIR EIN ZEICHEN und kaufen wir 
	 vermehrt unsere gesunden, heimischen Äpfel

■	Regional denken heißt auch 

	 regional einkaufen
	 Meint euer Kikeriki

■ Österreich hat im eigenen Land soviele 
Reformen notwendig und leidet seit lan-
gem am Unvermögen unserer Politiker. 
Nun auch noch „Weltpolizist“ (Fay-
mann) spielen, grenzt an  Arroganz. 
Meint euer Kikeriki

Zwei Apfelbäume auf der Wiese stehen, 
sind beide lieblich anzusehen.

Doch wie man beim Menschen von außenwärts
das Kleid nur sieht und nicht das Herz, 

sieht man nicht an den Blättern und Zweigen, 
wie beide sich jeweils von innen zeigen.

Der Sommer kommt, der Sommer geht, 
und an den sonnigen, herbstlichen Tagen 

reifen die Äpfel von früh bis spät, 
welche die beiden Bäume tragen.
Schließlich ist es dann so weit, 
und es beginnt die Erntezeit.

Der erste Baum denkt voller Gier, 
die Äpfel gehören alle nur mir! 
Er hält sie ganz verbissen fest, 

und weil er sich keinen nehmen lässt,
ist er so voll von roten Früchten, 

dass sogar die Zeitungen darüber berichten.

Die zwei Apfelbäume Der zweite Baum dagegen denkt, 
wie seine Äpfel er verschenkt:

für Mensch und Tier und für Kinder vor allem, 
lässt stets er einen Apfel fallen. 

Und kommt ein armer Mensch vorbei, 
kriegt der zu seiner Freude zwei.

So hat er schon bald keine Früchte mehr, 
und seine Krone ist jetzt leer, 

die einst mit Äpfeln war gefüllt. 
Fürwahr ein ganz armseliges Bild

stellt der arme Baum jetzt dar, 
der vordem so reich wie der erste war.

Da kommt ganz plötzlich über Nacht, 
ein Sturm daher mit großer Macht,

er heult und pfeift und nicht mehr lange, 
wird es dem ersten Baum ganz bange. 

Er spürt, wie unter seiner Äpfel Gewicht, 
ein Ast jetzt nach dem andern bricht.

Den zweiten Baum stört der Wind nicht sehr, 
seine Zweige schaukeln hin und her, 

sie schaukeln so leicht, sie schaukeln so frei, 
bis schließlich das Ungewitter vorbei. 

Der erste Baum aber, der einst so stolz, 
ist brauchbar nur mehr als Feuerholz.

So geht es zu auf dieser Welt, der Baum hortet Äpfel, 
der Mensch das Geld. 

Doch aller Besitz ist meist vergebens, 
denn die Stürme seines Lebens

übersteht er, so wie der Baum im Gedicht, 
mit Gier und Selbstsucht sicher nicht!

Was immer der Mensch im Leben erreicht, 
besser ist, er macht sich leicht. 

Denn nicht an dem, was er besessen, 
wird eines Tages er gemessen.

Drum sollte er auch an andere denken, 
und so viel er kann und mag verschenken!

Igor Debenjak, Staudach b. Hartberg    

WILL  DIE  EU  EINE WELTMACHT WERDEN ?

Sanktionen: Ein Weg 
ins Ungewisse!
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Schreiben Sie uns

• Helfen Sie mitgestalten

• Senden Sie Fotos

Vor zirka 1000 Jahren zogen vie-
le Abenteurer nach Jerusalem, um 
das Heilige Land zu erobern. Im 
Zeichen des Kreuzes hinterließen 
diese Kreuzritter eine scheußliche 
Spur. Gewalttaten und Plünderun-
gen waren an ihrer Tagesordnung.
Obwohl diese Scheinheiligen 
mehrheitlich habgierige Freibeuter 

waren, gab es auch Ausnahmen. Nach einer geschicht-
lichen Überlieferung handelte es sich bei jenen Kreuz-
rittern, welche diesem wunderbaren, paradiesischen 
Weinland im heutigen Slovenien seinen Namen gaben, 
um Menschen anderen Schlages. Sie hatten in den Wein-
hügeln Land und Leute lieben gelernt und beschlossen, 
da zu bleiben.Waren sie doch an ihrem wirklichen Ziel 
angelangt.

Wir beide sind 4 Tage lang, ohne Pferde, zu Fuß und un-
bewaffnet von Hartberg nach Jerusalem gegangen und 
haben dieses Abenteuer voll genossen.Sicherlich ist die-
ses Weinparadies mit seinen guten Tröpferln was Beson-
deres und Einzigartiges. Wir können euch diese Weinpil-
gerreise wirklich empfehlen.

Sepp Haas und Heinz Doucha   

Sie gaben ihre kriege-
rischen Pläne auf und 
wurden sesshaft Lieber Herr Steinmann,

es ist mir ein persönliches Bedürfnis, Ihnen für die wirklich 
sehr guten und wichtigen Themen im Kikeriki zu gratulieren! 
Endlich traut sich ein Journalist, die Wahrheit über vieles 
auszusprechen, das sonst systematisch und wie "von Geister-
hand" aus der Medienlandschaft herausgehalten wird. Auch 
wenn die große Masse nicht wachgerüttelt werden kann, ist es 
trotzdem ein ungemein wichtiger Dienst an unseren Mitmen-
schen, wenn aufgrund der Kikeriki-Berichterstattung nur ei-
ner von tausend aufwacht und sein Gehirn selbst wieder zum 
eigenständigen Denken benutzt... Vielen Dank für Ihren Mut 
und bitte weiter so! Es kann z.B. gar nicht oft genug darauf 
hingewiesen werden, wie verkehrt es dank des unmenschli-
chen Geldsystems in unserer Welt läuft!
Auch besten Dank dafür, dass ich durch Ihre Berichterstat-
tung auf Heini Staudinger und seine Waldviertler Schuhe auf-
merksam geworden bin! Ich freue mich auf weitere wertvolle 
Beiträge des Kikeriki auch in der Zukunft und wünsche Ihnen 
dazu gutes Gelingen und viel Energie und Standhaftigkeit!
Liebe Grüße, Harald Schemeth 			         

Leserbrief

Leserbrief

Lieber Herr Steinmann

Wenigzell. Die Sonne scheint, das Pistengerät hat ein 
frisch präpariertes Übungsgelände hinterlassen, Mär-
chenfiguren sowie Kinderlift sind schon vom Parkplatz 
aus zu erkennen und der Skilehrer empfängt seine Gäste 
mit einem Lächeln im Gesicht. Ein idealer Tag, um Ski-
fahren zu lernen – so könnte man meinen. 

Zwei Schilehrer der Schischule Wenigzell begannen vor drei 
Jahren, den Schischulstandort zu attraktivieren und haben 
im Rahmen dieses Projektes ein Kinderland mit eigenem 
Kleinskilift errichtet. Die Arbeit (Schlägerungsarbeiten, Erd-
bewegungen, Fundamentgrabungen,…) sowie die Finanzie-
rung wurden dabei zu 100% von den Schilehrern übernom-
men. Der Tom-Turbo-Lift wurde jährlich einer technischen 
Abnahmeprüfung von einem Sachverständigen unterzogen 
und als „einwandfreie Anlage“ bezeichnet.

Und trotzdem – dies bedeutet vorerst: „Aus für den beliebten 
Tom-Turbo-Lift“ in Wenigzell!
Man muss sich in Zukunft sicherlich Sorgen um viele klei-
ne Schischulen und Liftbetreiber machen und sich in diesem 
Zusammenhang auch die Frage stellen: „Wo werden unsere 
Kinder das Skifahren lernen?“ und bedenken, dass auch den 
großen Skigebieten durch das „Aussterben der Kleinen“ auf 
Dauer die Gäste abhandenkommen werden. Insbesondere 
wenn man weiß, dass es auch immer schwieriger wird, Schi-
schulen an kleinen Standorten zu eröffnen oder zu überneh-
men. In der STMK reicht die höchste staatliche Ausbildung 
beispielsweise nicht mehr aus… .

Mag. Philipp Kerschbaumer 				           

Schwere Zeiten für kleinstrukturierte 
Schischulen und Liftbetreiber
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Die Politik 
im Auge...

In dem kleinen Dorf Arra  in Afrika (Norduganda, nahe dem 
Südsudan) habe ich, Franz Steinmann, vor einigen Jahren den 
dortigen  Menschen mit Hilfe von steirischen Spendern einen 
Kindergarten und 3 Brunnen bauen lassen, die auch den Na-
men Österreich-Kindergarten bzw. Österreich-Brunnen  tra-
gen. Alles wird  – durch meine Schenkung  an die Katholische 
Kirche vor Ort –, von dieser betreut und ist sehr nachhaltig 
geblieben. Das lebenswichtige Wasser aus den Österreich-
Brunnen kommt aus einer Tiefe von ca. 65 m, ähnlich wie das 
Wasser unserer Arteser Brunnen und rettet täglich, ja stündlich 
Menschenleben. Es wird damit auch verhindert, dass zumin-
dest auf diesem Platz der Welt Konzerne Wasser aus dem Bo-
den holen können, um es danach an die eigentlichen Besitzer  
um teures Geld zu verkaufen, wie es in vielen Gebieten der 
Welt bereits passiert. Unsere Landespolitiker wollen anschei-
nend  durch  Privatisierungsmaßnahmen an UNSER Wasser 
kommen, um es später  an Konzerne oder an die EIGENT-
LICHEN Besitzer mit Gewinn verkaufen zu können (Wien 
hat z.B. mit Wasser aus der Steiermark einen Gewinn von ca. 
400.000 Euro. Durch Windräder auf unseren  nun oft beein-
trächtigten  steirischen  Almen  profitiert die Wien Energie).

STOPPT  die   PRIVATISIERUNG 
unserer Lebensader Wasser!

WER UNSER WASSER PRIVATISIEREN 
MÖCHTE, IST NICHT WÄHLBAR!

Hier an dieser Stelle wird von der Politik eine Rechtssicher-
heit  GEGEN eine Privatisierung des Wassers gefordert! UN-
SER  Wasser darf  UNS nicht  durch Lobbyismus oder neue 
Gesetze der EU genommen werden!
Meint  Franz Steinmann (Kikeriki)

Die Bundesregierung „NEU“, wie man in den Medien lesen 
kann, schiebt trotz  Personalwechsel wieder  alles vor sich her, 
mit dem Wortschatz: vielleicht oder, wenn es das Wirtschafts-
wachstum  erlaubt. Einen Unterschied wird es geben, denn 

Eine wahre Geschichte:

die Landtagswahlen 2015 verlangen nach Wahlzuckerln  und 
Wahlversprechen. Bis heute wurden Wahlen, dank unserer 
Gutgläubigkeit, immer wieder ALLEIN durch Versprechen 
gewonnen und das lernen unsere Politiker anscheinend in ih-
ren Akademien. Unser Vizekanzler ist aus eigener Erkenntnis 
zurückgetreten, dafür mein Respekt. Unser Bundeskanzler 
meint weiterhin im ORF, er habe gut durch die Krise geführt. 
Ja, mit noch mehr Schulden  und  hoher Arbeitslosigkeit, aber 
der wahre Grund wird wohl auch im System der Abhängig-
keit von den Banken zu suchen sein? Für Gesetzesänderungen 
braucht  man mindestens 6 Monate, Staaten oder Banken wer-
den mit Milliarden binnen Sekunden versorgt. Wie ist so et-
was überhaupt möglich? Sind wir Wähler auch bei den nächs-
ten Wahlen wieder so BLÖD, an Versprechungen zu glauben, 
und die vielen noch immer nicht aufgeklärten  Korruptions-
fälle oder das Bankendesaster Hypo Alpe Adria bis dahin zu 
vergessen?  Wir werden ERINNERN und  AUFWECKEN, 
verspricht euer Kikeriki!	       

Nach dem Rinderwahnsinn  BSE
kam die Hühnerpest, dann die Schweinegrippe,  

…….na bitte!!!!!!!!!
Käse analog und Quecksilber sowie 
nuklear verseuchte  Meeresfische,

zieren unsere Mittagstische.
Fragwürdiges Pferdefleisch als Rindfleisch deklariert

ist über  freie Grenzen bei uns einmarschiert.
Mit Hormonen beglücktes Geflügelfleisch,
fand auch schon den Weg nach Österreich.

(Bio)-Eier aus dem Ausland und falsch datiert,
 rein zufällig passiert?????

Als Draufgabe lacht der Hohn:
„Es lebe die Genmanipulation!“

Chlorhühner und geklontes Fleisch
kommen womöglich auch zu uns herüber übern großen Teich.

Es bereitet uns auch unser gutes Wasser große Falten,
wie lange dürfen wir es noch selbst verwalten?

Dies ist sehr traurig und gar nicht heiter,
denn die Liste wird immer länger und breiter.

Die Aussicht, dass sich etwas daran ändert ist kläglich,
wir bleiben weiterhin damit konfrontiert und zwar  alltäglich.

So fragt man sich jetzt und hier:
„Auf welchem Planeten leben  eigentlich wir?“

Friederike Eitljörg, Hirnsdorf  

Schöne Aussichten!
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Am 27.05.2005 wurde das von Architekt Dietmar 
Feichtinger (FEICHTINGER ARCHITECTES, Paris/
Wien) geplante Weizer Kunsthaus feierlich eröffnet.

Die Herstellung einer harmonischen Beziehung des Bestands 
mit dem neuen Gebäude, Einbindung ohne Anpassung, 
war das zentrale Thema. Das Gebäude, das ein Bindeglied 
zwischen Tradition und Moderne darstellt, mit seinen drei 
unterschiedlichen Funktionen - Kultur- und Veranstaltungs-
zentrum, Geschäfte und Büros - fügt sich in ein bestehendes 
gewachsenes kleinstädtisches Ensemble ein, in dem es auf 
Gebäudehöhen und -fluchten reagiert. Gleichzeitig wahrt es 
seinen eindeutigen modernen architektonischen Ausdruck. 
Seit der Eröffnung waren viele regionale, steirische, österrei-
chische aber auch Künstler aus aller Welt bis hin zu Stars wie 
beispielsweise Charly Watts, Al di Meola, Chick Corea, John 
Scofield, Konstantin Wecker zu Gast auf der Bühne dieses 
Hauses und über 350.000 Gäste haben das Kunsthaus bzw. 
die Veranstaltungen besucht.

Auch im 10. Betriebsjahr wartet das Kunsthaus mit hochka-
rätigen Konzerten und Veranstaltungen sowie Ausstellungen 
auf. 10 Veranstaltungen mit Weltstars bzw. international er-
folgreichen Künstlern werden dabei besonders hervorgeho-
ben. In Kooperation mit regionalen Anbietern (wie Obstbau 
Macher, Weinhof Deutsch uvm.) werden die Gäste bei diesen 
10 Konzerten zu einem Begrüßungsgetränk – eine regiona-
le Spezialität wie beispielsweise Weiz-Wein, Himbeersturm 
oder Apfelfrizzante – eingeladen. Den Auftakt dazu macht 
das Konzert von Konstantin Wecker „Jeder Augenblick ist 
ewig“ am 30. September. Und eine Top-Sensation ist auch 
unter diesen Tipps: Am 7. November kommen Weltstar John 
McLaughlin & The 4th Dimension nach Weiz. Er ist für viele 
der beste Jazzgitarrist der Welt und gibt im Weizer Kunst-
haus sein einziges Österreichkonzert außerhalb Wiens. Vor 
kurzem wurden auch Tickets, die ein „Meet&Greet“ inkl. 
Getränken beinhalten auf Ö-Ticket freigeschalten.

Kunsthaus Weiz geht ins 10. Betriebsjahr!

Kunsthausleiter Johann König, Kulturreferent Mag. Oswin Donnerer 
und Kulturbeauftragter Dr. Georg Köhler

10 Veranstaltungshöhe-
punkte im 10. Betriebsjahr

Konstantin Wecker mit Musikern (2.R.), Organisatorin Katharina Stei-
ner, STR Mag. Oswin Donnerer, Kunsthaus-Chef Johann König und 
Kulturbüro-Mitarbeiterin Angela Kahr (vlnr) beim Konzert 2012

10 Veranstaltungshöhepunkte im Kunsthaus im 10. Betriebsjahr
30.09.2014, 19:30 Uhr Konstantin Wecker 

21.10.2014, 19:30 Uhr
Bigband Weiz & Karlheinz Miklin & 
Quinteto Argentina

04.11.2014, 19:30 Uhr Stefanie Werger & Band 

07.11.2014, 19:30 Uhr
John McLaughlin & The 4th Dimensi-
on - Weltstar, für viele der größte leben-
de Gitarrist; 9x Jazzgitarrist des Jahres

15.11.2014, 20 Uhr 
Mothers Finest (Begründer des Funk-
rock mit Legendenstatus) & Joe Co-
cker Coverband

30.01.2015, 19:30 Uhr 
Chinesischer Nationalzirkus - Akroba-
tik zum Staunen

Februar 2015, 
genauer Termin i.V.

Tiger Lillies

18.04.2015, 19:30 Uhr 
Orquesta Buena Vista Social Club 
"Adios Tour" & Omara Portuondo

08.05.2015, 19:30 Uhr Rainhard Fendrich Trio „Besser wird’s nicht“

22.05.2015, 19:30 Uhr Ray Wilson "GENESIS CLASSIC" 
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Kunsthaus Weiz

Werbung

Info: Kulturbüro im Kunsthaus
Tel.: 03172 / 2319 620

www.kunsthaus-weiz.at

Fr, 26.9., 19:30 Uhr, Schwarz-Saal
KONZERT: Pachakuti – Indianische Musik

Di, 30.9.2014, 19:30 Uhr, Kunsthaus
KONZERT: Konstantin Wecker solo "Jeder Augenblick ist ewig"

Do, 2.10., 19:30 Uhr, Weberhausgalerie
VERNISSAGE: Gedächtnisausstellung Walter Supper – 
Fotograf, Ausstellungsdauer bis 7.11.

Do, 2.10., 19:30 Uhr, Kunsthaus
KONZERT: Russisches Philharmonisches Kammeror-
chester Klassika, Klaviersolistin: Beatrice Stelzmüller

Sa, 4.10., 19:30 Uhr, Kunsthaus
SZENISCHE LESUNG: Felix Mitterer "Der Patriot"
Musikalische Begleitung: Trio Werner Zangerle.

Mi, 8.10., 19 Uhr, Kunsthaus 
ELTERN-INFO-ABEND: "Berufsorientierung"

Do, 9.10., 8 – 13 Uhr, Kunsthaus
"jobday 14" - Info über Lehre, Beruf und Karriere

Fr, 10.10., 20 Uhr, Kunsthaus
MAGIC DYNAMITE: Christoph Kulmer & Martin Kosch

Di, 14.10., 19:30 Uhr, Stadtgalerie 
VERNISSAGE: Fotoclub Weiz "Naturfotografie"
Ausstellungsdauer bis 31.10.

Fr, 17.10., 20 Uhr, Jazzkeller
KONZERT: Die lange Nacht des Blues

Sa, 18.10., 19:30 Uhr, Schwarz-Saal
KONZERT: Keltische Wurzeln – Karin Leitner & Krassi-
mira Ziegler

Di, 21.10., 19:30 Uhr
KONZERT: Big Band Weiz feat. Karlheinz Miklin 
& Quinteto Argentina

Di, 21.10., 19:30 Uhr, Weberhausgalerie
LESUNG Bernhard Aichner "Totenfrau"

Do, 23.10., 19:30 Uhr
KONZERT: Concilium Musicum Wien & Ute Groh
Frühe Wiener Klassik

Fr, 24.10., 19:30 Uhr, Schwarz-Saal
VERNISSAGE: Walter Kratner & Hubert Brandstätter 
"Erinnerung", Ausstellung bis 12.11.

Sa, 25.10., 19:30 Uhr, Jazzkeller
KONZERT: "Über M.U.T." Julia Motz & Tim Teissen

Veranstaltungshöhepunkte 
im Kunsthaus Weiz

Das Philharmonische Orchester 
Klassika bringt russische Kul-
tur nach Österreich und trifft hier 
auf den Charme der Weizer Pia-
nistin Beatrice Stelzmüller, die 
seit 2011 an der Royal Academy 
of Music in London studiert (sie 
wurde unter 1600 BewerberInnen 
ausgewählt) und Konzerte von 
Südkorea bis in die USA gibt. Das 
Orchester Klassika wurde 1994 ge-

gründet und ist eines der führenden Orchester im Südural. 
Adik Abdurachmanov ist sein ständiger Dirigent und Lei-
ter. Beim Konzert in Weiz stehen Werke von  Mussorgsky, 
Tschaikowski, Mozart, Haydn, Sirotin u.a. am Programm.

Am 21. Oktober sind im Rahmen seiner „30 Jahre Jubilä-
umstour“ Karlheinz Miklin und das Quinteto Argentina 
gemeinsam mit der Big Band Weiz um 19:30 Uhr auf der 
Kunsthausbühne  zu Gast. Seit 1984 ist der österreichische 
Saxophonist Karlheinz Miklin regelmäßig mit argentinischen 
Musikern in Südamerika und Europa unterwegs.  2014 wird 
das 30-jährige Bestehen dieser erfolgreichen Kombination 
mit ausgedehnten Konzertreisen in Südamerika und Europa 
gefeiert. Mit Gustavo Bergalli spielt nun wieder der wichtigs-
te Trompeter Argentiniens im Quinteto. An den Saiteninstru-
menten hören sie Marcelo Mayor und Alejandro Herrera, die 
sich in der südamerikanischen Szene einen hervorragenden 
Ruf erspielt haben und als Bandleader mit eigenen Bands 
und CDs sehr erfolgreich sind.  Mit Quintino Cinalli ist ein 
weiteres prominentes Mitglied der argentinischen Szene am 
Schlagzeug dabei. Perkussionist Mario Gusso ist ein gesuch-
ter Sideman in allen Spektren indigener und afro-amerika-
nischer Rhythmik. Karlheinz Miklin schließlich hat durch 
die Verleihung des „Karl-Böhm-Interpretationspreises“ als 
erster Jazzmusiker weitere Anerkennung im österreichischen 
Kulturleben jenseits aller Genregrenzen erfahren.  

Big Band Weiz feat. Karlheinz 
Miklin & Quinteto Argentina 
am 21. Oktober

Pachakuti – Indiani-
sche Musik mit Carlos 
Escobar Pukara und 
Felix Rocha am 26.9.

Szenische Lesung mit 
Felix Mitterer beglei-
tet vom Trio Werner 
Zangerle am 4.10.

Magic Dynamite – Christoph 
Kulmer und Martin Kosch, 
gekonnte Mischung aus Co-
medy und Zauberei am 10.10.

Stefanie Werger 
& Band „Liebes-
lieder“ am 4.11.

Weltstar John McLaugh-
lin & The 4th Dimension 
am 7.11.

Keltische Wurzeln mit 
Karin Leitner (Flöte und 
Thinwhistle) und Krassimi-
ra Ziegler (Harfe) am 18.10.
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Mei‘ is heit schei‘…
wia die Sunn strohlt vul Kroft,

und a worma Wind mi umstreift.
Wia die Bam wieda im Soft,

und die Wiesn wieda grian reift.

Da Summa is noh und da Winter ned weit,
geht as Herz auf bei mia und a bei ohl andern Leit.
Wor da Winter recht zwida und die Költn goar wax,

wann jetzt wochst ois narrisch, Bluman, Woaz und die Dax.

Geh – gamma a weing aussi, es is jo sou schei,
im Wold und auf da Wiesn a bissl ummadum gei.
Bleib ned hougan in da Hittn und a ned im Haus,

kumm lei aussa ins Frei’i, wia die Kotz‘ zu da Maus.

Sitz‘ banand mit die Freind und trinkst an guatn Wein,
in da Laubm, auf da Terrassn oder goar auf da Grein.

Isst dazua a guats Fleischbrot mit an Kren und an Oar,
trinkst dazua nou a Schnapserl, gach werns goar a zwoa.

Pock mei Pinkerl und mein Gehstouck und da geh i auf‘d Olm.
Vorbei an Ochsn, Pferd und Kiah und goar ned weng Kolm.
Rost kurz umi auf die Wiesn, schau brav obi auf die Leit.

Und denk bei mir stüll – mei schei‘ is vül heit.

As Wosser schiaßt oba von die Berg in die Grabm,
durt geh i dann zuwi und tua mi gscheit labm.

Kloar und kühl is deis Schluckerl und i gfrei mi ba mia,
dass ma hobm sou a guats Wosser, Gott‘ dank ma darfia.

A die Bauern wern munta und fohrn d’Traktar aufs Föld,
hobms recht gnädi wia wanns gabat sunst nix auf da Wöld.

Vulla Freid und erleichtert sans dann wann ois is g’saat,
und as Weitta a bissl mitholt und an Regn dribastraht.

Sou is goutseidank jed’s Johr, wenn as Fruahjohr is noh,
as Weitta uns ohl mocht ganz frisch und ganz froh.
Drum gfrei di wenns schen is und sei net vul Grant,

denn schen is net nur as Weitta –a unser schens Land!

Fritz K. / Preßguts 

Mei‘ is heit schei‘…

Semriach - Lurgrotte
Sonderführung

Fotos: Kikeriki

Der Kikeriki bedankt sich bei  Familie 
Schinnerl für dieses  einmalige Erlebnis!

Größter freihängender Tropfstein 
der Welt (1,5 Mio. Jahre alt)

Andreas Schinnerl, Andrea Gottlieb und Herr 
Jakob  Taibinger  (Bürgermeister von Semriach)
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Werbung

Weiz steht ganz im Zeichen von Sechs in the City!
Am 3. Oktober steht ganz Weiz im Zeichen von Sechs in the City! Denn an die-
sem Tag feiert das beliebte Cafe Weberhaus seinen sechsten Geburtstag! Das 
Cafe Weberhaus ist mittlerweile in der ganzen Steiermark nicht nur für besten 
Cafe-Genuss von Illy bekannt, sondern auch durch das überaus sympathische 
Team rund um Besitzerin Manuela Hofer. Hier fühlt man sich als Gast noch richtig 
wohl! Nicht nur Cafetrinker kommen auf Ihre kosten! Nein auch das exzellente 
Weinsortiment kann sich sehen lassen. Und natürlich gibt’s Snacks für zwischen-
durch! Schon aufgrund des Rahmenprogrammes sollte man sich den 3.Oktober 
im Kalender dick anstreichen. Denn neben Livemusik und DJ ab 22 Uhr, gibt es 
nur an diesem Tag den speziellen Sechs in the City Cocktail, passend zum ansto-
ßen auf die 6 Jahresfeier! Jeder Gast ist herzlich eingeladen, dieses Jubiläum 
mitzufeiern, vor allem Stammgäste und alle, die es noch werden wollen.

Sechs in the City

EINLADUNG ZUR

FÜR ALLE STAMMKUNDEN UND DIE ES NOCH WERDEN WOLLEN

5-Jahresfeier

Fr. 4.10. 2013

ab 18:00 Uhr 
LIVEMUSIK THOMAS BLODER

ab 22: 00 Uhr 
DJ GREGOR ADAMEK

Cocktailbar und Bierbar
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EINLADUNG ZUR

FÜR ALLE STAMMKUNDEN UND DIE ES NOCH WERDEN WOLLEN

5-Jahresfeier

Fr. 4.10. 2013

ab 18:00 Uhr 
LIVEMUSIK THOMAS BLODER

ab 22: 00 Uhr 
DJ GREGOR ADAMEK

Cocktailbar und Bierbar
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Einladung zur 
6 Jahresfeier Weberhaus

Südtirolerplatz 1 |  8160 Weiz | 03172 44446

www.cafe-weberhaus.at

3.Oktober 2014

20:00 Uhr: 
Livemusik - Duo „1fach2“

ab 22:00 Uhr: 
Special DJANE

Begrüßungsgetränk

DEN HIRSCHBIRNEN AUF DER SPUR
WANDERTAG „RUND UM DIE PÖLLAUER HIRSCHBIRNE“

SONNTAG, 26. OKTOBER 2014
Den 26. Oktober sollten Sie sich im Kalender rot anstreichen. 
Denn da findet der beliebte ORF Radio Steiermark Wander-
tag rund um die Pöllauer Hirschbirne statt. Als Leitstern der 
Tour fungiert einmal mehr die beliebte Pöllauer Hirschbirne. 
Ihr Ursprung auf den Streuobstwiesen wird im Laufe des We-
ges ebenso passiert wie ihre Veredelungsstätten – Bauernhöfe, 
Gasthäuser und Brennereien. Es erwarten Sie Kostproben ver-
schiedenster Hirschbirnenprodukte sowie viele andere regiona-
le Schmankerln. Das große Abschlussfest nach der Wanderung 
findet dann mit den bekannten Originalen Oberkrainerfreun-
den, mit der Gruppe San fia nix sowie mit der ORF Radio Stei-
ermark Tanzparty mit DJ Erich Fuchs statt.  Die Wanderung 
wird bei jeder Witterung durchgeführt! Das Wanderticket ist 
um Euro 7,00 erhältlich.

Tourismusverband Naturpark Pöllauer Tal, 8225 Pöllau, Schloss 1
Tel.: 033 35 / 42 10 • www.naturpark-poellauertal.at

• 	 Die Besucher erwartet ein vielfältiges Programm 
	 bei jedem Wetter!

• 	 Wandern mit Publikumsliebling Sepp Loibner

• 	 Kurze, kindergerechte Route und längere 
	 Panoramastrecke

• 	 mit lustigen Erlebnisstationen für Groß und Klein

• 	 mit regionale Köstlichkeiten rund um die 
	 Pöllauer Hirschbirne 

• 	 mit musikalischen Einkehrschwüngen

Wandertag rund um die 
Pöllauer Hirschbirne
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Alois Haspl, das Aushängeschild der Vorauer Bogenschützen, 
wollte bei den heurigen österreichischen 3-D Bogenmeister-
schaften auf „seinem Parcour“ in Vorau natürlich besonders 
glänzen, aber bekanntlich ist ein Sieg zu Hause immer der 
Schwierigste! Noch dazu zählt seine Bogenklasse (Masters 
Hunter) mit Titelverteidiger Wolfgang Gangl, mit dem vori-
gen Vizestaatsmeister und Präsident der 3 D-Schützen Herbert 
Eicher sowie dem vorigen Viertplatzierten Heiner Beste – alle 
vom  BSC Sagitta (St. Johann/Ponggau, Salzburg) – zu den 
heißumkämpftesten Bogenklassen Österreichs.  Eine sehr gute 
Meisterschaft schoss auch Alois Romirer von den Vorauer Bo-
genschützen – ihm gelang in der Klasse „Masters Traditionell 
und Reiterbogen“ die Bronzemedaille. Er verwies damit seinen 
Vereinskollegen Franz Bergmann auf den undankbaren vierten 
Platz. Äußerst erfolgreich waren auch die Ergebnisse der Vor-
auer Nachwuchsschützen: Antonia Schreiner (Compound) und 
Paul Wiesenhofer  (Recurve) holten sich jeweils den vielumju-
belten Meistertitel und bei den Junioren schaffte Roland Rei-
chenbäck im Bewerb Hunter den Vizemeistertitel. 	           

3-D Bogenmeister-
schaften in Vorau

Katharina Lechner setzt pausenlos 
neue Maßstäbe im Judosport un-
seres Bezirkes! Knapp zwei Wo-
chen vor der U 21 EM in Bukarest 
(19. bis 21. September) gelang der 
ASVÖ Judoclub RB Grafendorf-
Kämpferin (-70kg) beim Euro-
pacup der Allgemeinen Klasse in 
Bratislava die Bronzemedaille!  
Im Kampf um Platz 3 blieb sie ge-
gen die Polin Barbara Bialas mit 
Ippon erfolgreich und holte damit 

wieder jede Motivation für die kommende EM!  Es ist dies 
die erste Medaille einer Judokämpferin unseres Bezirkes bei 
einem Europacup A-Turnier! Ippon Kathie ist damit schon 
jetzt die erfolgreichste Judokämpferin, die der Bezirk Hart-
berg-Fürstenfeld jemals hatte – die EM kann kommen!   

Europacup-Bronze

„Dialekt schmeckt am Berg“ besteht aus neun „Austropop-
ähnlichen“ Musikveranstaltungen auf Berghütten und Berg-
gasthäusern in Kooperation mit der Tourismusdestination 
Wiener Alpen. In diesem Rahmen spielten „Da Hans“ aus 
der Grazer Gegend und „Sigi Inlejnda“ bei der „Vroni“  am 
Wetterkoglerhaus am Hochwechsel. Als „Vater dieser Idee“ 
darf man Christian Wagner bezeichnen, hinter dem der Ter-
nitzer Jugend- und Kulturverein I-Punkt steckt. Als Hinter-
grund dieser Veranstaltung nennt Wagner zum einen eine Al-
ternative zur guten Volksmusik, die natürlich in den Bergen 
ihre Berechtigung hat, zum anderen erkennt er auch, dass 
immer mehr Menschen ab 30, 35 Jahren in die Berge wan-
dern, wobei sie sich auf den Almhütten bei gutem Essen jene 
Musik anhören können, die sie sich früher  an den Wochen-
enden in irgendeinem Gasthaus angehört haben.  In der Zwi-
schenzeit hat sich auch gezeigt, dass diese Veranstaltungen 
äußerst generationsverbindend sind. Das Alter der Zuhörer 
liegt zwischen 8 bis 80 Jahren!        

Wetterkoglerhaus 
am Hochwechsel

Der Ägydimarkt in Fischbach war trotz widerlicher Wetter-
bedingungen ein voller Erfolg! An den drei Tagen konnte 
der gelungene Kirtag ca. 9000 Besucher verzeichnen! Un-
ter Mithilfe von neun Vereinen am Firmengelände der Firma 
Sommersguter wurden die Besucher nicht nur hervorragend 
versorgt, sondern staunten auch über das große Landmaschi-
nenangebot der Firma Sommersguter. Neben dem alljährli-
chen Viehmarkt gab es auch wieder tolle Preise zu gewinnen. 
Über den Hauptpreis einen Hyundai i20 FL Life GO konnte 
sich Robert Gößlbauer aus Albersdorf freuen. 	        

Ägydimarkt in Fischbach
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WerbungWerbung

Werbung

Werbung

Infos auch unter: 
www.garten-leber.at
Tel: 0664 / 4040923

Stiegen & Geländer | Zäune & Tore | Balkone

Ein schöner Garten 
beginnt bei der Planung 

E in schöner Garten beginnt bei der Planung! Dazu ist 
jetzt der richtige Zeitpunkt. Denn, wer im Frühjahr 
oder Sommer 2014 seinen Gartentraum genießen 

möchte, sollte schon jetzt mit der Planung beginnen. Die 
Firma Leber ist Vorreiter auf dem Gebiet der digitalen Pla-
nung, alle Wünsche des Kunden werden berücksichtigt und 
über ein  eigenes 3D-Planungsprogramm gezeichnet. So 
können Sie schon vorher sehen, wie Ihr zukünftiger Garten 
oder Ihre Aussengestaltung aussehen wird. Aber nicht nur 
die perfekte Planung zeichnet die Firma Leber aus, sondern 
auch das Komplettangebot. Ob Erdarbeiten, Pflasterungen, 
Asphaltierungen, Steinmauern, Bepflanzugen, Plattenverle-
gungen rund um den Pool bzw. Stiegenverlegungen im Aus-
senbereich: Hier kommt alles aus einer Hand. Geben Sie die 
Gestaltung Ihres Gartens in die Hände eines Profis. Für alle, 
die Ihren Garten bis Ende Oktober planen, gibt’s bei Auf-
tragserteilung die komplette Planung kostenlos. Vereinba-
ren Sie ein unverbindliches Gespräch mit dem Gartenfach-
mann unter: 0664/4040923

•	 für	1/2m Scheitholz und Pellets 
•	 geprüft	nach	aktuellsten	Normen	

und	förderfähig	durch	alle	
aktuellen	Förderprogramme

•	 Vollautomatische Umschaltung	von	
Stückholz-	auf	Pelletsbetrieb

•	 unabhängig von Spekulationen
Holz	aus	heimischen	Wäldern

•	 Entwicklung	und	Produktion	
„Made in Austria“

•	 vom	Spezialisten	für	Kombiheizgeräte	
Erfahrung seit über 30 Jahren

PERHOFER Kombi-V25
unabhängig | komfortabel | sicher

PERHOFER GmbH		8190	Waisenegg	115
Tel.:	03174 / 3705		|		www.perhofer.at

...zusätzlic
h

elektr. Zündeinheit 

für	Scheith
olz	und	

Inbetriebnahme

KOSTENLOS!

EINFÜHRUNGSAKTION bis zu 

- 30%
JETZT!

Erscheinungstermin: 29. /30. Oktober  2014
Anzeigenschluss: 17. Oktober 2014
Anzeigenleitung: 0664 / 423 17 81

Wann erscheint  der 
nächste Kikeriki?



Seite 38 Ausgabe September 2014

redaktion@ .cc

www.kikerikizeitung.at

Im Rahmen des Festaktes präsentierte Bgm. Kager eine Chro-
nologie zur Gemeindegeschichte. Bgm. aD. Alois Maierhofer 
wurde für seine 19-jährige Tätigkeit als Bürgermeister die 
Ehrenbürgerschaft der Gemeinde Riegersberg  verliehen. Das 
Mostgut „Kuchlbauer“ und der Betrieb „Holzermost“ erhiel-
ten für die langjährigen Erfolge im Bereich Mosterzeugung 
und Veredelung als Mostbotschafter über die Landesgrenzen 
hinaus eine Auszeichnung in Form einer Ehrenurkunde. Auch 
dem ESV-Riegersberg wurde für seine langjährige Vereinstä-
tigkeit im Bereich Stocksport eine Ehrenurkunde überreicht.   
Im Speziellen wurde die neu formierte Damenmannschaft 
geehrt, die innerhalb eines Jahres mit souveränen Leistun-
gen den Durchmarsch von der tiefsten Klasse der Kreisliga 
über die Unterliga, Landesliga, Damenbundesliga bis in die 
Staatsliga schaffte. Die zwei Blumenfrauen der Gemeinde, 
Frau Anna Milchrahm und Frau Erika Pfleger wurden für ihre 
langjährigen Erfolge beim Blumenschmuckbewerb des Lan-
des Steiermark ausgezeichnet. Bgm. Kager gratulierte, wie 
könnte es auch anders sein, mit Blumengrüßen.  	     

46 Jahre Gemeinde 
Riegersberg (1968 - 2014)

Für den heurigen Sommer standen im Rahmen des Ferien-
programmes „Stay cool“ der Marktgemeinde St.Martin an 
der Raab wieder tolle Ferienangebote zur Verfügung. Zum 
Abschluss des Ferienprogrammes am letzten Ferientag fand 
dieses Jahr vor dem Schulbeginn eine Lese-, Spiele-, Bastel-
nacht in den Räumen der Volksschule St.Martin an der Raab  
statt. Die Organisatorinnen freuten sich über den regen An-
klang, den die bunte Abendgestaltung bei den  Kindern im 
Alter von sechs bis zehn Jahren fand. Ausgestattet mit LED 
Lampen des Tourismusverbandes Jennersdorf erkundeten die 
kleinen Leseratten und flinken Spieletiger den Sternenhim-
mel und St.Martin bei Nacht. Nach der Rückkehr in die Schu-
le standen neben spannenden Geschichten auch Spiel und 
Spaß am Programm. Altbekannte, aber auch neue Brett- und 
Familienspiele ließen Langeweile gar nicht erst aufkommen 
und den Abend schnell vergehen. Am Morgen vor dem Früh-
stück gab es auch eine kleine Anerkennung für die Kinder  
die sich Souvenirs aus dem großen Sachpreispool, gesponsert 
von der Marktgemeinde St.Martin an der Raab, fischten. Ein 
gelungener Ferienausklang!			          

St. Martin a. d. Raab
Kleine Leseratten und flinke Spieletiger

Mehrere Kleinbusse Equipment brachten die Organisatoren, Be-
zirksjugendreferent Engelbert-Jürgen Urschler, Bezirkskapell-
meister-Stv. Herbert Maierhofer und Bezirksobmann-Stv. Bern-
hard Posch, ins Schloss Stein für das dreitägige Jugendcamp des 
Blasmusikbezirkes Fürstenfeld. 13 hochkarätige Dozenten und 
Betreuungspersonen trafen auf 35 musikbegeisterte Kinder und 
Jugendliche. Am Programm standen Einzel-, Ensemble- und 
Orchesterspiel. Geübt wurde Musik aus verschiedenen Epochen 

Jugendcamp des Blasmusikbezirkes Fürstenfeld

mehr Fotos auf 
www.blasmusikbezirk-fuerstenfeld.at 

und Stilrichtungen von Volksmusik bis Klassik. Ein großes Dan-
ke gilt dem Blasmusikbezirk Fürstenfeld unter der Leitung von 
Bezirksobmann Ing. Karl Hackl und Bezirkskapellmeister Mag. 
Alfred Reiter für die finanzielle Unterstützung.         
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Werbung

Vinzenz Scharler aus Strallegg wird von 
den Menschen der Wunderheiler genannt!
Wer ist der Mann aus Strallegg, von dem mitt-
lerweile ganz Österreich spricht? Schmerz-
patienten mit jahrelangen Migräneanfällen, 
Allergien, Knieschmerzen, Hüftschmerzen 
und sogar Krebspatienten sind froh, dass 
sie nach jahrelangen Problemen bei Vinzenz 
Scharler in Behandlung waren. Sie nennen 
ihn den Wunderheiler. Denn wo keine Hoff-
nung mehr bestand, konnte Vinzenz helfen. 
Vinzenz arbeitet nach der Methode des welt-
weit anerkannten Wissenschaftlers Profes-
sor Ignatenko sowie mit der Aurafotografie.  
Helga Geiswinkler aus Gleisdorf erfuhr vor 
einem Jahr über einen Zeitungsbericht von 

Vinzenz. Bis zu ihrem  81sten Lebensjahr litt 
sie fast täglich an Migräneanfällen, konsultier-
te Koryphäen auf diesem Gebiet und unterzog 
sich sämtlichen Schmerztherapien. Nichts half, 
bis sie Vinzenz Scharler anrief und einen Termin 
mit ihm vereinbarte.  Nach 2 Behandlungen war  
Helga Geiswinkler ganz perplex, denn ihre Mig-
räne war wie weggeblasen.  Ähnlich erging es 
Josef Ziesler aus Strallegg, der einen schweren 
Forstunfall erlitt. Nach zahlreichen Operationen 
und Schmerztherapien konnte er jahrelang 
seinen Lebensaltag nur mit starken Medika-
menten und 10mg Morphium meistern. Er war 
nach einem halben Tag ohne Anstrengung völ-

lig erschöpft und fertig. Auch er hatte vom 
Wunderheiler Vinzenz Scharler gehört, da er 
ja im gleichen Ort wohnte, und er überwand 
sich, Vinzenz anzurufen.  Nach fünf Sitzungen 
verstand Josef Ziesler die Welt nicht mehr. 
Er, der keinen Lebenswillen mehr hatte und 
nur noch wegen seiner Familie kämpfte, 
brauchte nach den Sitzungen bei Vinzenz 
kein Morphium mehr! Er hat auch beim 
Schlafen keine Schmerzen mehr und  hat 
seither wieder neuen Lebensmut. Aber auch 
Waltraud Schwarz  aus Hirnsdorf, die jahre-
lang an Hüftproblemen litt, ist mittlerweile 
schmerzfrei und kann jeder Person nur raten, 
egal mit welchem Schmerzproblem, Vinzenz 
Scharler zu kontaktieren. Nicht nur sie, son-
dern unzählige Menschen aus ganz Öster-
reich und dem benachbartem Ausland leben 
Dank Vinzenz Scharler heute schmerzfrei. 
Die besten Erfolge hatten die Klienten bei 
3 - 5 Sitzungen. Wenn auch Sie an star-
ken Schmerzen oder anderen Problemen 
– welcher Art auch immer – leiden, dann 
kontaktieren Sie Vinzenz Scharler unter:  
kontakt@vinzenzscharler.at oder 0664 / 
110 88 23.

Helga Geiswinkler aus Gleisdorf, Josef Ziesler aus Stralleg und Waltraud Schwarz aus Hirnsdorf können 
Vinzenz Scharler  allen Menschen mit jahrenlangen Schmerzen von ganzem Herzen weiterempfehlen.

Birkfelder Straße 7 / 8160 Weiz
Tel. 03172 2996 / www.schuhhaus-schwarz.com

Es ist wieder 
Stiefelzeit!

Beim Kauf eines Damen- oder 
Herrenstiefels schenken wir Ihnen 

bis zum 4. Oktober 
ein hochwertiges Accessoire!

...auch Männerfüße haben G
efühle

...und Frauen lieben warme Füße!...und Frauen liebe
üß !

...auch Männerf
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50 Bergfreunde verbrachten von 24.8. bis 30.8.2014 ihren Ur-
laub unter der bewährten Reiseleitung von Heinz Bareuther in 
der herrlichen Bergwelt  des Wipp- und Stubaitals! Standort 
war das Hotel Krone in Matrei am Brenner! Bei wechselhaf-
tem Wanderwetter konnten fast alle geplanten Wander und 
Bergtouren absolviert werden. Fredi Gassner hatte wieder ein 
tolles und abwechslungsreiches Programm für die 3 Gruppen 
Bergsteigen, Bergwanderen und Wandern ausgearbeitet. Dem 
seit vielen Jahren sehr ambitionierten und bestens bewährten  
Betreuerteam gehörten die staatlich geprüften Lehrwarte Kati 
Eibsiberger, Manfred Rosenberger (Bergsteiger) und Sepp Fa-
sching (Wanderer u. Bergwanderer) an. Alle Bergtouren und 
Wanderungen verliefen unfallfrei und mit vollster Zufrieden-
heit aller Teilnehmer. Wir freuen uns schon auf eine erlebnis-
reiche Bergwanderwoche 2015 in Südtirol!  	       

Naturfreunde Weiz
Gipfelstürmer und Bergwanderer

Extremsportler Manfred Putz überquerte erfolgreich im Hand-
bike den kompletten Alpenhauptkamm. Ausgehend von Salzburg 
führte diese Route nach Innsbruck-Davos-Chamonix-Grenoble 
bis nach Nizza. Diese 1164 Kilometer mit unglaublichen 19.430 
Höhenmetern wurden Nonstop in exakt 85 Stunden und 47 Mi-
nuten absolviert. Vier Personen navigierten bzw. betreuten Man-
fred Putz auf dieser Tour. Höhen und Tiefen waren ein ständiger 
Begleiter. Schon nach ca. 300 Kilometern mußte Putz einen Arzt 
aufsuchen, da er in beiden Schultern große Schmerzen hatte. Lei-
der konnte dieser Arzt nicht helfen, so dass eine Aufgabe im Raum 
stand.  Kompromisslos zu sich selbst und die professionell ein-
gestellte Crew im Hintergrund fuhr er weiter und erreichte auch 
das Ziel, um dem Leitsatz: „Alles ist möglich, man muss es nur 
tun“ treu zu bleiben. Gezeichnet von den Strapazen aber erleich-
tert durch den Erfolg ist Manfred Putz einige Erfahrungen rei-
cher, welche er auch weitergibt. Ein weiteres Projekt der "FÜNF 
TOUREN" ist sozusagen abgehakt und für das nächste Projekt 
(Durchquerung der Atacama Wüste) beginnt die Planungphase. 
Manfred Putz bedankt sich herzlichst führ Ihr Interesse, Ihre Be-
richterstattung bzw. Ihre Unterstützung. Für weitere Fragen steht 
Manfred Putz (066475013884) gerne zu Verfügung.     

Mit den Händen die 
Alpen überquert

Den größten Erfolg in seiner 
sportlichen Karriere feierte Man-
fred Kristandl heuer mit der 10m-
Armbrust. Nachdem er heuer mit 
neuem steirischen Rekord von 
588 Ringen und einem Final-
ergebnis von 94 Ringen Öster-
reichischer Staatsmeister in der 
Herrenklasse wurde, qualifizier-
te er sich für die Teilnahme bei 

der Weltmeisterschaft der Armbrustschützen in Frankfurt am 
Main. Auch bei dieser Weltmeisterschaft konnte er sein Kön-
nen beweisen. Er wurde in der Herrenklasse bester Österrei-
cher und landete auf Platz 9 in der Einzelwertung (nur 2 Ringe 
haben für den Finaleinzug gefehlt). Mit der österreichischen 
Herren-Mannschaft: Manfred Kristandl (Stmk), Walter Zehet-
ner (OÖ) und Wolfgang Krumphuber (OÖ) holte er sich die 
Bronzemedaille in der Mannschaftswertung.                

WM-Medaille für 
Manfred Kristandl FF Pischelsdorf

Viele große Erfolge der Wettkampfgruppe

Der Kikeriki gratuliert herzlich 
zu diesen großartigen Leistungen!
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Ein Prachtfang

David Neuhold

Vergangenen Samstag fand die Vereins-
meisterschaft des Fischereiverein Kegel-
waldteich statt, wo es am Vereinsteich in 
Königsdorf um den begehrten Wander-
pokal (silbernen Karpfen) ging. Wer die 
Vereinsmeisterschaft insgesamt 3 mal 
gewinnt, dem gehört dieses Schmuck-
stück nicht nur für 1 Jahr, sondern für 
immer. LAbg. Vbgm. und zugleich auch 
Obmann Stellvertreter des Fischerei-
vereins Mario Trinkl konnte dieses Jahr 
bereits zum 3. mal die Meisterschaft für 
sich entscheiden und darf sich somit den 
begehrten "silbernen Vereinskarpfen" 
behalten. 

Fischverein 
Kegelwaldteich

20,1kg

Hunderte Besucher beim
24. Steinmann-Kirtag 

in Weiz

Herzhaft lustige Stimmung mit den Oststeirern aus St. Marein bei Graz

Tolle Bewirtung der Fa. Feiertag aus Weiz Unsere fleißigen Kirtagsmitarbeiter

Es gibt noch Restaktionen für 
Mode und Tracht, 

Jagd und Fischerei!

Den Herbst genießen beim 
Fischerparadies Hutter

Alle Infos unter: 
www.fischerparadies-hutter.at
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Beim diesjährigen Augustini-Stra-
ßenfest in Fürstenfeld waren nicht 
nur allerhand Gaukler, Stelzengeher 
und Künstler vertreten, auch das 
Fürstenfelder Jugend Streetwork, 
eine Einrichtung der Hilfswerk-Stei-
ermark GmbH hat mit einem Stand 
auf sich aufmerksam gemacht. Lafer 
Alexandra und Frühwald Peter, bei-
de als „Fürstenfelder Streetworker“ 
bekannt, informierten über ihr brei-
tes Tätigkeitsfeld und somit über die 

Arbeit von Jugendstreetwork in Fürstenfeld. Die sinnvolle 
und kreative Freizeitgestaltung für Jugendliche kam nicht zu 
kurz. Zu diesem Anlass wurde ein Graffitiworkshop angebo-
ten, welcher von dem Graffitikünstler Sebo geleitet wurde.  
Nicht nur Kinder und Jugendliche versuchten sich an dieser 
modernen Art der Gestaltung, auch Erwachsene konnten ihre 
Kreativität unter Beweis stellen und sich Tipps vom Profi ho-
len. Die entstandenen Kunstwerke werden in den Räumen des 
Streetwork Fürstenfeld zur „Neugestaltung“ beitragen. Daher 
auch ein Dankeschön an alle, die an diesem Workshop teilge-
nommen haben.					            

Fürstenfeld
Junge  Streetwork - Graffitikünstler 
beim Augustini Straßenfest

Bürgermeister Helmut Sampt durch einen erfreulichen An-
lass im Buchgrabenhof der Familie Knausz eingeladen, näm-
lich  zur 10-jährigen Treue der immer wieder kommenden 
Gäste Gabi und Peter Weninger. Er bedankte sich, tauschte 
Gedanken über Tourismusideen für die Gemeinde aus und 
betonte, dass Menschen in Windisch Minihof wirklich ein 
Platzerl der Erholung gefunden haben. 		        

Christine Knausz und Schwiegermutter, Gäste, Bgm. Helmut Sampt 

Neuhaus am  
Klausenbach

Am 9. September feierte Herr Willi Pelzmann seinen 80. Ge-
burtstag. OGV Werner Marth und OGV Stv. Lucia Salber 
überbrachten die Glückwünsche der Pensionisten-Ortsgrup-
pe Rudersdorf/Dobersdorf. 			          

80. Geburtstag

Die Pensionistenvereins-Ortsgruppe Rudersdorf/Dobers-
dorf unternahm am 29. Sept.2014 einen Ausflug zur inform 
Oberwart, wo es anlässlich des Tagesschwerpunktes "Tag der 
älteren Generation–aktiv im Alter" die Möglichkeit zur Teil-
nahme an interessanten Vorträgen und Präsentationen mit 
speziellen Gesundheitsangeboten gab. Als Ehrengast wurde 
PVÖ Präsident Karl Blecha begrüßt, der die Eröffnungsre-
de hielt. Treffpunkt für informative Gespräche war natürlich 
der Messestand des PVÖ. Das vielfältige Angebot der Mes-
se z.B. in den Bereichen Gesundheit, Landwirtschaft oder 
Bauen und Wohnen, gemixt mit Unterhaltung und Kulinarik, 
begeisterte alle Besucher.  				          

Pensionistenverband 
Rudersdorf/Dobersdorf

Rudersdorf/Dobersdorf
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Mehr Informationen über unsere 
Immobilienangebote, sowie Neu-
igkeiten von MeGa Immo finden 
Sie auf unserer Homepage oder 
telefonisch unter 0664/2504500! 

www.mega-immo.at

Mehr Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage oder telefonisch 
unter 0664/2504500!
www.mega-immo.at

Wohnhaus samt Baugrund-
stücke in St. Ruprecht an der 
Raab , ca. 1.273 m² Grund, 
ca. 165 m² Wfl., 5 Zim-
mer, Küche, AR, VR, Bad, 
WC´s, Wintergarten, Veran-

da, Terrasse mit kleiner Grünfläche,  
HWB: 530,09, KP: € 175.000,-

Erstbezug in Aussichtsla-
ge! Einfamilienhaus samt 
Grund nahe Gleisdorf, Be-
zug: Sommer 2015, ca. 98 
m², ca. 1.000 m² Grund, 3 
SZ, Wohnbereich mit Kü-

che, Bad, 2 WC´s, VR, AR, Terrasse, 
Kellerersatzraum, 2 PKW Abstell-
plätze, HWB: 38,97  KP: € 219.000,-

Moderne Halle inkl. Büroräumlichkei-
ten im Gewerbegebiet Gleisdorf, ca. 
2.566 m² Grund, ca. 834 m² Nutzflä-
che bestehend aus Foyer, 3 Büros, WC 
Anlage, Personalraum inkl. Dusche, 
Meetingsaal, Lagerfläche, Technik- 
u. Heizraum, ausreichend Parkplät-
ze vor dem Gebäude, HWB: 25,40    
KP: € 650.000,- 

Sonniges Baugrundstück mit Grün-
blick nahe Gleisdorf (Gemeinde Nit-
scha), ca. 710 m², WA  0,2 – 0,4  An-
schlüsse an der Grundgrenze bzw. an 
der Straße, KP: € 45.000,-

Werbung

Alle Objekte provisionsfrei! 0664 / 402 14 15 

Gleisdorf Nähe
Neubau
3 Wohneinheiten mit 260m2 
Wohnfläche, 3 Bäder mit Badewan-
ne und Dusche, Doppelwaschtisch, 
5 Toiletten, Pelletheizung, 1094m2 
Grund, € 339.000,-

Gleisdorf - Lohnberg
Gasthaus Frühstückspension, Heuri-
ger oder Buschenschank, 8 Zweibett-, 
1 Einbettzimmer (3-4 Stern) Erstbe-
zug, Privatwohnung, 30 PKW und 2 
Bus Parkplätze, 120 Sitzplätze innen 
plus Terrasse. Miete € 1.800,- exkl; 
m2Nfl | 1.800 m2 Gfl
KP € 299.000,- exkl.

Nähe Hauerecklift, 8 Ferienwohnun-
gen, 44m2, Küche + Bad eingerichtet, 
2 Wohnungen, Dachgeschoss, 90 - 100 
m2 nicht fertig gestellt. Ca. 1600m2 
Grund, € 249.000,- exkl.

St. Kathrein am Hauenstein
Ca. 1000m Seehöhe,  Erstbezug

Beton-Gold bringt mehr als 
die Sparzinsen bei Ihrer Bank

KARINAS WOLL WELT, Familie Neuhold
Naas-Gössental 5, 8160 Weiz, Tel 0664/44 73 404  
wohlig@karinas-wollwelt.at, www.karinas-wollwelt.at

Zu Mieten

 Baugründe

8330  Feldbach / 
Stadt - großzü-
giges Stadthaus 
mit liebevollem 
Garten, rd. 250 
m² WNFL., 8 Zim-

mer, Küche, Klimaanlage, Kachelofen, 
Doppelcarport, gänzlich unterkel-
lert, parkähnliche Gartengestaltung,   
KP € 295.000,--,  HWB: 52 kWh/m² a 

8184 Ange - Haus 
in Aussichtslage,  
2 -geschoss iges 
Haus mit bester 
Raumaufteilung, 
voll unterkellert, 

dzt. 2 Wohneinheiten, sonniger Grund 
mit Fernblick, Garage, KP: € 79.000,-
-  auch als Feriendomizil bestens ge-
eignet, HWB: 190 kWh/m² a 

8160 Kleinsem-
mering - Fa-
milienidylle in 
Ruhelage, geräu-
miges Haus mit  
großzügigem Ne-

bengebäude in sonniger Lage, gänz-
lich unterkellert, absolut ruhige Wohn-
lage, Hackschnitzelheizung,  Grund: 
2597 m², Zukauf Grund ist möglich,  
KP: € 289.000,--   HWB: 89,3 kWh/m² a 

8301 Laßnitzhö-
he, Wohnung mit 
Loggia, WNFl. 
63 m², 1. OG, 3 
Zimmer, Park-
platz, großzügige 

Loggia, großer Kellerbereich,  KP: € 
105.000,--  BK: € 168,10, Heizkos-
ten: € 55,-- HWB: 75 kWh/m² a 

8200 Gleisdorf – Mietwohnung mit großem 
Balkon –zentrale ruhige Stadtlage,  rd. 57 
m², 2 Zimmer, Wohnkücke, Bad/WC, Abstell-
raum, Carport, Keller, Miete: € 486,50, BK 
€ 133,50 inkl. Heizung, HWB: 56 KWh/m²/a

8200 Gleisdorf  -  Mietwohnung in ruhiger Lage, 
rd. 48 m² WNFl. , Wohn-/Esszimmer mit Küche, 
SZ, VR, Bad/WC, AR, Parkplatz, Kellerabteil, groß-
zügie Grünfläche Mitbenutzung, Miete: € 405,--, 
BK € 95,--  inkl. Hzg.  HWB: 58 kWh/m²/a

8160 Weiz/Nöstl – im Einklang mit der Natur, 
rd. 1060 m², Bebauungsdichte: 0,2 – 0,5 (WA), 
Wasser- und Kanalanschluss befinden sich in 
unmittelbarer Nähe, nur wenige Autominuten 
von Weiz entfernt, Ruhelage, KP: € 53.000,--   

8044 Weinitzen – tolle absolut ruhige 
Lage, 1000  m² Baugrund, Aussichtslage 
und Ganztagssonne, sämtliche Anschlüsse 
wie Kanal, Wasser und Strom befinden sich 
an der Grundstücksgrenze, KP € 95.000,-- 

8063 Eggersdorf – Grund mit Fernblick, 
Baugründe in sonniger Aussichtslage, ab 861 
m² bis 1150 m², Anschlüsse an der Grundgren-
ze, rd. 10 Autominuten bis Graz und Gleisdorf, 
Dichte: 0,2 – 0,4 (DO), KP: € ab 64.600,-- 

8160 Gutenberg - Baugrund am Südhang,   
rd. 2024 m² Baugrund, Anschlüsse sind gegeben, 
Sonnenlage mit Fernblick bis hin zum Schöckl 
und Umland, rd. 7 km bis Weiz und 20 km bis 
Graz, Dichte: 0,2 – 0,3 WA, KP: € 85.000,--

Ansprechpartner:
Hannes Parmetler 
TelNr. 0664 / 250 8778 
E-Mail: hannes.parmet-

ler@hp-volksbankimmobilien.at
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Würde
Pietät

Einfühlung

Professionalität

Menschlichkeit

 Zu Vermieten: Schö-
ne Zimmer mit Balkon, 
Küche und Bad, Stadt-
rand von Weiz, Mobil: 
0664 / 65 777 79

Impressum
Impressum Lt. Mediengesetz §25: Herausgeber und 
Medieninhaber: Franz Steinmann 8200 Gleisdorf, Fürstenfelder Str. 35, 
Telefon 03112 / 90 201, Fax DW 4, E.Mail redaktion@kikerikizeitung.at
Druck und Grafik:  Steinmann

Auflage: 80.342 Stück
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird oft nur die männliche Form verwen-
det. Gemeint sind natürlich beiderlei Geschlechter.  Für den Inhalt der Werbein-
serate sind die jeweiligen Firmen verantwortlich. Ebenso muss die Meinung der 
Kolumnisten nicht der Meinung der Redaktion entsprechen! Für unaugeforder-
te Einsendungen übernehmen wir keine Haftung. Eingesandte Texte und Bilder 
werden nicht zurückgeschickt. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Die von uns abgedruckten Leserbriefe sind die persönliche Meinung der 
Schreiber und entsprechen nicht unbedingt der Auffassung der Redaktion.

 Elektrabregenz Kühlschrank mit 3 
Gefrierladen. Mit Rechnung und Ga-
rantie. 198x60x60. Preis nach Vereinba-
rung. Mobil: 0699 / 10 12 60 12

Anthologie der 
„Almenland-Schreibstube“

Verlag AG Heyn

Buchtipp des Monats

 Hartberg 80m2 
Wohnung teilmöb-
liert, zu vermieten. Tel: 
0664/3446230

 Freilandlegehennen, 
12. Legemonat, ab 2. Ok-
tober im Raum Fürsten-
feld abzugeben, Mobil: 
0664 / 1515 527

 Zu vermieten: 
Büro oder Praxisräu-
me, 25m² bis 100 m², 
Manninger Möbel,  8261 
Sinabelkirchen 107, 
Mobil: 0664 253 266 5

 Suche geringfü-
gige Beschäftigung, 

Buchhaltung oder all-
gemeine Büroarbeit, 
Tel. 0664/73842578

Die Themen der 
Texte spannen einen 

abwechslungsrei-
chen Bogen von 

schicksalhaften Er-
eignissen über Natur 
und Brauchtum bis 
hin zur Zeitkritik 

in besinnlicher und 
heiterer Form. 

Bilder laden zum 
Verweilen ein

 Bauernstüberl, Ei-
che komplett, sehr schön,  
Euro 690 (HB) Mobil: 0664 
/ 64 88 204

 Ragdoll und Ragdoll – Persermix 
Katzen, 12 und 8 Wochen alt mit 
Impfpass, aus privater Hobbyzucht in 
liebevolle Hände günstig abzugeben. 
Tel. 0664/ 47 17 407  (GU)

  Dunstabzug braun, neu-
wertig, Gitterbett Tischlerarbeit 
nicht zerlegbar, Innentüren braun 
Mahagoni - 3 Stk, Abwasch mit 
Arbeitsplatte und Abwasch, Te-
lefonwertkartensammlung 500 
Stk., Ab 10 Uhr: 0664 / 49 47 845

 Vergebe schöne Damen-
bekleidung in Gr. 42-44, Ta-
schen, Kappen, Hüte, Schals 
uvm. gegen eine kleine 
Spende für den Tierschutz. 
Mobil: 0650 / 30 77 827

 2 Wasserschildkröten mit 
Aquarium günstig abzuge-
ben, Mobil: 0664 42 86 238.

Pinkafeld

Wien

Graz

■  7423 Grafenschachen
■  Gewerbepark 12
■  Tel.: 03359 / 22840
■  www.auto-allmer.at
■  office@auto-allmer.at

Barankauf von Havariefahrzeugen

Täglicher Versand!

A2

ca. 1km

 Weiz Stadt, Wohnung 94m², 1.Stock, Teil-
möbliert, 4 Zimmer, Balkon, Küche, Bad, WC, 
Abstellraum,Vorraum, Kellerabteil, Parkplatz, Sehr ru-
hig gelegen, 5 Minuten zu Fuß zum Hauptplatz. Haupt-
mietzins: 600,00, BK ohne Heizung derzeit 179,80 
Gesamt EUR 779,80 Kaution EUR 2.500,00. HWB in 
Auftrag, KEINE MAKLER! 0664 – 76 97 97 6

ZUM THEATER:
„DAS HOLZWERKSTATTFENSTER 

ERZÄHLT“

Tageswerkstatt SOBEGES

 Landmaschinenverkauf: Motormäher € 1200,-  Siloballen-
zange  € 1050,-  Siloballenträger € 490,-  Forstkrananhänger 
PALMS günstig, Futterraufe € 1000,-   Heckstapler BJ 2013 
€ 2000,-  Holzbündelgerät € 900,- Ladewagen € 1200,-  
Schwader Fella 1500,- Seilwinde 900,-  Traktor Steyr 8075 
€16900,-  Deitmer Kegelspalter € 2250,- Trommelmähwerk € 
1300,- Brotbackofen € 2000,- Forstkrananhänger 8to  € 13000,-   
Frontmähwerk 230cm € 3900,- Mulcher TFZ225 € 3370,-  
Frontlader für Steyr 8075 € 1000,-   Sägepaltautomat Tajfun 
RCA 400 € 14990,- Funkseilwinde € 2200,-   Tel.03170225

  IKEA Kleiderschrank, H: 2,40m, B: 
1,50m, T: 38cm, 3 türig (2 Satinglas-
türen), reiches Innenleben, Euro: 150.- 
Mobil: 0699 / 10 12 60 12

 Verkaufe unbebauten 
Grundstück 467 quadrat m 
mit Kirsch(21)- und ande-
ren Bäumen in Oberfeistritz, 
8184 Feistritz bei Anger für 
Euro 14.000,- Sackgasse, son-
nige Lage, Bequemlichkeiten 
an der Grenze. Tel. 03175 / 30 
002 oder 0680 / 550 78 72.
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Veranstaltungstipps

Freitag, 26. September 2014
Beginn um 20.00 Uhr

Feuerwehrhaus Hochenegg (Florianisaal), Ge-
meinde Nestelbach im Ilztal. Unter musikalischer 
Umrahmung vom Gitarristen Georg Eisner gibt die 
bekannte Weizer Autorin Andrea Sailer tiefe Ein-
blicke in ihre zahlreichen Werke. (VVK 5,00)
 
Vorverkaufskarten: Vorstandsmitgliedern, Gemeinde-
amt Nestelbach im Ilztal, Raiffeisenbank Nestelbach 
erhältlich. Infos unter : 03385/495 bzw. 0664/5103714

Lesung mit der Weizer 
Autorin Andrea Sailer

Der -Verein präsentiert:
Zugestellt durch Post.at

Großer

FLOHMARKT

  4. Okt. 2014 ab 8 h

in PASSAIL Obergasse 23

MUSIK

Infos unter 0664/1511033
Der Erlös kommt der Tagesförderstätte für Menschen mit Behinderung zugute!

“Guats Essn & Trinkn holt Leib & Söl zsoum!”

ab 10   h

 
 

Clown Erich

30

„Leib&Söl-Combo“
„Spafudla“  

 

TISCHLEREI
Fadenberger

8162 PASSAIL T: 03179 23336    F: 03179 23336 50

office@tkf-fadenberger.at www.tkf-fadenberger.at

INSTALLATIONSUNTERNEHMENDERL ERALTERNATIVENERGIE

Fernwärme • So la ran lagen

Wärmepumpen • Bäderp lanung

✆0 3179 / 23 633

LESUNG mit Irmgard Janschitz

Dietlinde & Hans Wernerle

Kunsthaus Weiz
So. 28. DEZ.

2014

Kunsthaus WeizKunsthaus Weiz
 28. DEZ. 28. DEZ.So.So. 28. DEZ. 28. DEZ. 28. DEZ.

Das ideale 
Weihnachtsgeschenk!

Rupert Hierzer
0664 | 418 67 02

Andreas Hochhold
0664 | 350 17 46

Martin Koller
0664 | 181 51 90

Herbert Krancz
0664 | 227 67 70

Wir informieren Sie
gerne über Modelle,

Preis & Service!

www.balkongelaender.at

Weihnachtsgeschenk!Weihnachtsgeschenk!Weihnachtsgeschenk!Weihnachtsgeschenk!

Kindermund tut  Wahrheit kund!

Beginn: 18:00 Uhr | Einlass: 17:00 Uhr

Karten bei:

1. gemeinsame
 exotische Vogelschau
sonderschauen: Aquarien, Kakteen und Keramik

Kulturhaus Weiz
SamStag   18. OktOber  2014       8:00 - 18:00 Uhr
SOnntag   19. OktOber  2014       8:00 - 17:00 Uhr

gezeigt werden: exOten, wellenSittiche, kanarien, 
grOSSSittiche, PaPageien U.v.m.
eintritt: freiwillige spende

    es laden ein:

1.VZV-WeiZ/St. RupRecht & VZ GRaZ und umGebunG

Werbung

Schober
Gasthaus

Backhenderl-AKTION
1/2 Backhendl mit Salat:

Jeden Samstag 
und Sonntag 

im Oktober und 
November

Bestellungen unter:

03179 / 23 637

Gasthaus Schober
 Auen 11 | 8162 Hohenau an der Raab

Hohenau / Passail

TRAVESTIEGRUPPE
DIE-SCHWARZEN-ROSEN

Erste Show: HALLOWEEN-SHOW
25.10. 2014 |  CUNTRA LA KUNSTHURE IN GRAZ  
(Jakoministrasse 8)

Zweite Show: BENEFIZ ABEND FÜR 
ST. ANNA KINDERSPITAL
15. 11. 2014 | KAINDORF

Genaue Termine unter 
www.travestie-die-schwarzen-rosen.ibk.me

€ 5,50

Gerne auch zum Mitnehmen!
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STEIERMARK
Gemeinnützige Betriebs GmbH

Sozialzentrum:
Toni-Schruf-Gasse 5, 8680 Mürzzuschlag



Kia Soul 1.6 CRDI
Ezl. 03/2010, Cool, metallic, Klima, 
Garantie bis 03/2017, u.v.m.
 € 9.800,-

Toyota Verso 2.2 D-4D
Ezl. 03/2008, Klimaanlage, metallic, 
elek. FH, Alufelgen, u.v.m.
 € 10.790,-

Geprüfte Gebrauchtwagen zu Top Preisen!

Werksweg 108 • 8160 Weiz • Tel: 03172/5144 • www.autozentrum-harb.at

AUTOZENTRUM HARB WEIZ 

Chevrolet Captiva 2.0 CRDI
4WD, Ezl. 10/2006, Klimaanlage, 
Parktronic, AHV, Tempomat, u.v.m. 
 € 11.790,-

ALLRAD

MB ML 270 CDI
Ezl. 01/2001, Klimaanlage, Navi, AHV, 
metallic, u.v.m, 107.000 km
 € 12.400,-

ALLRAD

MB E 280 CDI 4matic
Ezl. 01/2006, Avantgarde, Leder, 
BI Xenon, metallic, u.v.m.
 € 12.900,-

ALLRAD

Fiat Doblo 1.6 JTD Multijet
Ezl. 09/2011, lange Version, Klima, 
Airbags, metallic, u.v.m.
 € 12.990,-

MB CLC 200 CDI
Ezl. 10/2008, Klimaanlage, Sportsitze, 
18“ Alu, metallic, Leder, u.v.m.
 € 19.899,-

MB TC 200 CDI
Ezl. 08/2008, Avantgarde, Comand, 
Parktronic, metallic, u.v.m, 63.500 km
 € 20.990,-

Kia Rio 1.1 CRDI
Active, elek. Sitzheizung, Alu, Tempo-
mat, Parktronic, metallic, u.v.m.
 € 14.890,-

VORFÜHRWAGEN

Kia Carens 2.0 CRDI Luxury
Ezl. 05/2004, Klimaanlage, metallic, 
Airbags, Lederlenkrad, u.v.m.
 € 4.990,-

Kia Soul 1.6 CVVT
Ezl. 07/2009, Motion, Klima, Alu, ESP, 
1.Besitz
 € 7.000,- AKTION

Kia Ceed 1.4 MPI Cool
VFW, Klima, Bluetooth, metallic, 
USB-AUX, 10.000 km 
 € 12.900,-

VORFÜHRWAGEN

*Die A-Klasse. Der Pulsschlag einer neuen Generation. Jetzt ab Euro 21.950,–1) 
oder im Leasing ab Euro 99,–.2) Kraftstoffverbrauch (NEFZ) 3,6–6,4 l/100 km,
CO2-Emission 92–148 g/km. www.mercedes-benz.at/a-klasse 
1) Preis A 180 inkl. NoVA und 20% MwSt.
2) Kalkulationsbasis: Modell A 180 CDI; Listenpreis Euro 27.060,–; Nutzenleasingangebot von Mercedes-Benz
Financial Services Austria GmbH, Laufzeit 36 Monate; Laufleistung 10.000 km p.a.; Restwert garantiert,
Euro 7.468,– Vorauszahlung, einmalige, gesetzliche Vertragsgebühr nicht enthalten, zzgl. einmaliger Bearbeitungs-
gebühr in Höhe von Euro 150,–, sämtliche Werte inkl. NoVA und MwSt. Aktion gültig bis auf Widerruf.

Wow*

ALLRADALLRAD

ALLRAD

ALLRAD

ALLRADALLRAD

Kia Sportage FIFA World CupTM Edition.

www.kia.com

Aufsteiger der Saison!
Mit Allradtechnik aus Österreich.

Preisvorteil2)

Weltmeister

1,77% finanzierung1)

Ab € 27.390,–
1)

€2.900,–

Josef Harb GmbH
Werksweg 108 · 8160 Weiz · Tel.: 03172 5144 · Fax: 03172 51 44 14
 

CO2-Emission: 189-139 g/km, Gesamtverbrauch: 5,3-7,2 l/100km
Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Berechnungsbeispiel am Modell Kia Sportage Brazuca: Aktionspreis inkl. aller Abgaben: € 27.390,00; Anzahlung € 9.129,09; Sollzinssatz 1,77 % p.a.; Effektivzinssatz
3,19 % p.a.; Bearbeitungsgebühr € 273,92; Erhebungsspesen € 99,00; Laufzeit 24 Monate; jährliche Rate € 9.570,17; Gesamtkreditbetrag € 18.260,91; zu zahlender Gesamtbetrag € 19.140,34. Die Abwicklung der Finanzierung
erfolgt über Kia Finance powered by Santander Consumer Bank GmbH. Stand 04|2014. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Angebot gültig bis 30.6.2014. Bankübliche Bonitätskriterien vorausgesetzt. 2) Kia
Sportage Brazuca inkl. kostenlosem Navigationssystem samt Rückfahrkamera, Infinity Sound System, flexibler Servolenkung und Regensensor im Wert von € 1.500,- und € 1.400,- Weltmeisterbonus. *) 7 Jahre/150.000km
Werksgarantie.

W
er

bu
ng

MB CLK 200 Kompr. Cabrio
Ezl. 10/2003, Automatik, Leder, Tempo-
mat, Nebelscheinwerfer, Klimaanlage, 
ZV+FB

MB E 200 CDI Avantgarde
Ezl. 10/2009, Navi, Xenon, Spie-
gel- Paket, Bluetooth, Tempomat, 
Parktronik

MB E 220 CDI Avantgarde
Ezl. 09/2009, Automatik, Navi, Xenon, 
Parktronik, Komfot- Telefonie, Blue-
tooth, Tempomat

MB E 250 CDI Avantgarde,
Ezl. 01/2010, Automatik, Xenon, Klima-
automatik, Tempomat, Bluetooth, Leder

MB E 320 CDI Avantgarde 4Matic
Ezl. 04/2007, A- Edition Plus, Navi, 
Automatik, Sitzheizung, Xenon, Leder, 
Airmatik

KMB TE 350 CDI 4Matic
Ezl. 08/2011, Allrad, Avantgarde, A- 
Edition, Navi, Xenon, Airmatic, Leder, 
Parktronik, uvm

MB TE 500 Avantgarde, 4Matic
Ezl. 11/2004, Vollausstattung!! Allrad, 
Leder, Navi, Soundsystem, Memory- 
Paket, uvm

MB GLA 200 CDI 4Matic,
VFW Ezl. 06/2014, Allrad, Automatik, 
Xenon, Spiegel- Paket, Parktronik, 
Klima, Rückfahrkamera

MB GLK 250 CDI 4Matic
Ezl. 10/20112, Allrad, A- Edition Plus 
Paket, Navi, Chrom- Paket, Xenon, Sportpa-
ket AMG, Parktronik, 

€ 13.600,-

MB CLC 200 CDI,
Ezl. 10/2008, Tempomat, Klimaauto-
matik, Nebelscheinwerfer, Sportsitze, 
ZV+FB€ 17.900,-

MB Citan, Ezl. 03/2013
Transporter, VORSTEUERABZUGSBE-
RECHTIGT!! Klimaanlage, Radio/CD/USB, 
Bluetooth

MB ML 320 CDI 4Matic
Ezl. 01/2008, Allrad, Leder, Xenon, Navi, 
Klimaautomatik, Tempomat, Rückfahrka-
mera, Parktronik

€ 33.800,- € 16.500,- € 47.800,- € 42.490,-

€ 12.800,- € 48.900,- € 19.900,- € 29.400,-

€ 25.990,- € 24.890,-

www.kia.com

Volltreffer!
Nicht nur für Fußball-Fans.
Die Kia FIFA World Cup$ Edition.

BIS 
ZU          
PREISVORTEIL

2)

WELTMEISTER 

FINANZIERUNG1)€2.900,–

Josef Harb GmbH
Werksweg 108 · 8160 Weiz · Tel.: 03172 5144 · Fax: 03172 51 44 14
 

CO2-Emission: 189-100 g/km, Gesamtverbrauch: 3,8-7,2 l/100km
Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Berechnungsbeispiel am Modell Kia Sportage Brazuca 1,7 CRDi 2WD: Aktionspreis inkl. aller Abgaben: € 27.390,00; Anzahlung € 9.129,09; Sollzinssatz 1,77 % p.
a.; Effektivzinssatz 3,19 % p.a.; Bearbeitungsgebühr € 273,92; Erhebungsspesen € 99,00; Laufzeit 24 Monate; jährliche Rate € 9.570,17; Gesamtkreditbetrag € 18.260,91; zu zahlender Gesamtbetrag € 19.140,34. Die Abwicklung
der Finanzierung erfolgt über Kia Finance powered by Santander Consumer Bank GmbH. Stand 04|2014. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Angebot gültig bis 30.6.2014. Bankübliche Bonitätskriterien vorausgesetzt.
2) Kia Sportage Brazuca inkl. kostenlosem Navigationssystem samt Rückfahrkamera, Infinity Sound System, flexibler Servolenkung und Regensensor im Wert von € 1.500,- und € 1.400,- Weltmeisterbonus. *) 7 Jahre/150.000km
Werksgarantie.

www.kia.com

NAVI

SERIEN
 MÄSSIG
INKLUSIVE

Rot, weiß, gut! Die Kia Österreich Edition.

Ab € 12.790,–¹

Ab € 16.490,–¹Ab € 21.490,–¹

BIS
ZU€3.300,- PREISVORTEIL¹

Josef Harb GmbH
Werksweg 108 · 8160 Weiz · Tel.: 03172 5144 · Fax: 03172 51 44 14
 

CO2-Emission: 158-104 g/km, Gesamtverbrauch: 4,0–6,9 l/100km
Symbolfoto. Abbildung enthält Sonderausstattung. Aktionspreis inkl. USt., NoVA beginnend mit Auslieferungsdatum. Aktion gültig bei Kaufvertragsabschluss bis auf Widerruf. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen
vorbehalten. 1) Berechnungsbeispiel am Modell Kia cee‘d. Limitiertes Sondermodell „Österreich-Edition“ inklusive kostenlosem Navigationssystem samt Rückfahrkamera, 7 Jahre Kartenupdate sowie LED Tagfahrlicht,
flexibler Servolenkung und Rückfahrwarner im Wert von € 1.800,- und € 1.500,– Österreich-Bonus. Preisvorteil von bis zu € 3.300,– abhängig vom Modell, Preisvorteil Kia Sportage Österreich-Edition € 3.300,-,
Preisvorteil Kia Rio Österreich-Edition € 1.700,-. Sondermodell verfügbar solange der Vorrat reicht. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.
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Seat Ibiza Chili & Style
Ezl. 07/2013, Klimaanlage, Nebel-
scheinwerfer, Radio/CD, elekt. Fenster-
heber, ZV+FB

Smart fortwo pure cdi
Ezl 02/2013, Klimaanlage, elect. Fens-
terheber, Sitzheizung, Airbag, ZV+FB

VW Golf Plus Trendline
Ezl 02/2013, Klimaautomatik, Radio/
CD, elekt. Fensterheber, ZV+FB

VW Phaeton V6 TDI 4motion
Ezl. 08/2010, Vollausstattung!! Allrad, 
Leder, Tempomat, Einparkhilfe, Bluetooth, 
Navi, usw.

€ 39.990,- € 18.900,- € 5.000,- € 10.990,-

€ 8.800,-

€ 8.790,-

Drei Angebote, die hängen bleiben.
Ganz ohne Haken.
Die Mercedes-Benz Transporter Modelle jetzt zu Top-Konditionen.

Kraftstoffverbrauch (NEFZ) kombiniert 4,3–13,1 l/100 km, CO2-Emission kombiniert 112–302 g/km.
1) Finanzierungsbonus inkl. MwSt. bei Abschluss einer Finanzierung ab 24 Monaten Laufzeit über Mercedes-Benz 
Financial Services Austria GmbH. 2) Aktion gilt für alle Vito Modelle sowie alle Motorisierungen. Den Boni 
erhalten Sie bei Neuwagenkauf als Überbewertung ihres Gebrauchtfahrzeuges in der Höhe von 1.000 € netto. 
3) Der Sprinter A-Edition Bonus in der Höhe von 3.000 € netto ist gültig für alle Sprinter Modelle und Motorisie-
rungen. Aktionen Vito gültig für das Modell 639 so lange der Vorrat reicht. Aktionen Citan und Sprinter gültig 
bis 31.12.2014. Nähere Informationen bei teilnehmenden Mercedes-Benz Partnern. Symbolfoto. 

Vito
Finanzierungs-
Bonus 1.000 €

1)

Eintausch-
Bonus 1.000 €

2)

Citan
Finanzierungs-
Bonus 1.000 €

1)Sprinter
Finanzierungs-
Bonus 1.000 €

1)

  A  -Edition
Bonus 3.000 €

3)

Josef Harb GmbH Autorisierter Mercedes-Benz Servicepartner und Verkaufsagent für Personen-
kraftwagen und Transporter, 8160 Weiz, Werksweg 108, Tel. 0 31 72/51 44, e-mail: office@autozentrum-harb.at, 
www.autozentrum-harb.at

Die neue 
A Klasse!

Aktionsmodell 

ab € 19.990,-

Termine für 
eine Probefahrt 
werden gerne

 entgegengenommen!


